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Kundmachung.
Von der t. t. Finanzdircttion für Kram

wird hieuiit fuiidgeniacht, dah die Einhcbling
der Vcrzchrungssteuer von Wein, Weinmost,
Obstmosl und Fleisch in den Pachtbezirkeu
Treffen und Zirlnitz für das Jahr UHII,
eventuell für die Jahre 1UI4 und 1915 im
Wege der öffcnilichcn Versteigerung unter
nachstehenden Bedingungen verpachtet wird.

Der Ausrufsprew für das Jahr l9«3,
eventuell für jedes der Jahre 1914 und 1915
beträgt für den Pachtbezirl-

1.) Treffen . . . . 12.WU X
2.) Z i r ln i l , . . . . 2I.5W ..
Die angefühlten Pachtbezirte stimmen

mit dem Nmfa-nge der gleichnamigen Steuer-
bezirke iiberei».

Tie Versteigerungsverliandlilng wird

nm 20. ^ioueml»cr 19<2 um IN Uhr vorm.

bei der l. !. Finanzdirettion in ^aibach vor-
genommen lverden, nnd <-s wird hiebei jeder
der angefi'ihrten Pachtbezirte abgesondert zllr
Verpachtung ausgerufen werdeu.

Jeder Pachtbezirl bildet ein selbständi-
ges Pachlobjett, und es ist daher n i c h t
g e s t a l t e t , Angebote für die Pachtung
beider Bewirte im K o »l p I e ,r e zu machen,
sondern es ist der Pachtschilling für jeden
einzelnen Bezirk abgesondert in dem schrift-
lichen Offerte anzuführen oder bei der
mündlichen Lizitation anzubieten.

B e d i n g t e O f f e r t e überhaupt,
insbesondere aber jene, welche nur in dem
Falle gelten sollen, wenn alle darin an-
geführten Bezirke ohne Ausscheidung dem
Offerenten zugesprochen werden, s i n d
u n z u l ä s s i g und werden nicht berück-
sichtigt.

Die t. t. Fin inzdireltiun behält sich vor,
je nach dein Ansschlage der Pachtverliand-
lung das Resultat der Versteigerung für
die einzelnen Bezirke zu bestätigen oder
aber eine nene Versteigerungsverhandlung
anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchem kein gesetzliches Hinder-
nis im Wege steht. Die Finanzverwnltung
k a n n a u c h e i n e n n i c h t ü s t e r r e i c h i -
schen S t a a t s b ü r g e r , welchem lein
gesetzliches Hindernis im Wege steht, zur
Pachtung zulassen, wenn sie denselben in
Ansicht auf die Erfüllung der Pachtvcr-
pflichlungen für vollkommen vertrauens-
würdig hält. Für jeden Fall sind jedoch
kontraktbrüchige Verzehrn,igssteuervächter,
sowie alle jene sowohl von der Übernahme
als auch von der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens bestraft worden sind.

Personen, welche wegen eines aus Ge-
winnsucht begangenen Vergehens oder einer
solchen Übertretung verurteilt wurden oder
nach dem Strafgesehe über Gcfällsüber-
tretuugcu wegen Schleichhandels oder einer
schweren Gefällsübertretung gestraft oder
wegen Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgezähll worden sind, sind
durch sechs Jahre vou den, Zeitpunkte der
Übertretung oder der Entdecknng derselben
als Pachtbcwerber ausgeschlossen.

Über die persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages, hat sich der
Pachtlustige vor dem Beginne der Pacht-
verhmidlnng über Aufforderung der Finanz-
behörde mit glaubwürdigen Dokumenten
auszuweisen.

Wer an der Versteigerung teilnehmen
wil l , hat vor dem Beginne derselben e i n e n
d e m z e h n t e n T e i l e d e s A u s -
r u f s p r e i s e s g l e i c h k o m m e n d e n
B e t r a g in Barem oder in inländischen
Staatsobligationcn oder in andereil als
Geschäftskaution annehmbaren Effekten als
Vadium zn erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestel-
lung eiuer pupillarsicheren Hypothek gelei-
stet werden, und ist hierüber die mit der
Wftätignng der erfolgten Einverleibung
versehene Pfandbestellungsurkunde, der
Grundbuchsextrakt und eine vidimiertc Ab-
schrift des Protokolles über eine höchstens
drei Jahre vur dem ^izitationstage vor-
genommene gerichtliche Schätzung der be-
treffenden Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übri-
gen Kautionöcffettcn wird nach dem letzten
Börsenkurse, jedoch nie über den Nominal-
wert berechnet. Verlosbare Papiere müssen
überdies mit cmer Bestätigung, das; die-
selben noch nicht gezogen wurden, versehen
sein.

Einlagsbüchel von Sparlassen und
Vorschuhtassen werden nicht als «adium
angenommen. ^, ^.

Die Annehmbarkeit des Vadmms wird
durch die Versteigerungskommission geprüft

^ ^ i d . o»ktt,"!l<is> ?ntsckil^den,

'.>iach beendigter Versteigerung wird das
vom Bestbietcr erlegte Vadium als vor-
läufige Kaution znrückdehallcn. Den übri-
gen Lizitanten wird hingegen das von ihnen
erlegte Vadium sofort zurückgestellt.

Die Einverleibung und Böschung ab-
fälliger Hlwuthetarlaulioueu halxm die
^izitanlen auf ihre eigenen dosten zu er-
wirken.

Bei der Versteigerungsverhandlung
werden auch schriftliche Angebote augenom
men- dieselben müssen mit einer 1 K-
Stempelmarte versehen nnd mit dem Va-
dium belegt sein, den bestimmten Pacht-
schillingsbetrag sür jeden der oben angege-
benen Pachtbezirte abgesondert sowohl i l l
Ziffern als anch in Buchstaben ausgedrückt
enthalten, und >.s darf darin leine Beiner-
kuug euthalleu sein, die mit den Vcstim
Mllngen der gegenwärtigen Kundmachung
oder mit den übrigen Pachtbedingnisscn
uicht im Einklänge stünde.

Die schriftlichen Offerte sind uach fol-
geudem Muster zu verfassen!

„Ich Unterzeichneter biete für den Be-
zug der Verzehrungesteuer von Wein, Wein-
most, Obstmost und Fleisch für die Zeit vom
1. Jänner 19,8 bis Ende Dezember 1913,
eventuell für die Kalenderjahre 191! uud
1915 im Pachtbczirke den jährlichen
Pachtfchilliilg von . . . . j< . . I,, sage . . .
Kronen . . Heller der Kronenwnhruug; im
Pachtbezirle den jährlichen Pacht-
schilling von . . . . . . . !i usw. mit der Er-
klärung an, das; mir die ^izitations- und
Pachtbedingnisse, denen ich mich unbedingt
unterwerfe, genau bekannt jind und ich für
das vorstehende Anbot mit dein beiliegen-
den Vndium von . . . . K . . l, so lange
hafte, bis ich von der t. k. Finanzdirektion
in Laibach von dessen Annahme oder Ableh-,
nling verständigt werde.

Datum Name Eharaktcr
Wohnung des Offercntcn.

Die schriftlichen Offerte müfscn vor
dein Beginn der Versteigerung, d. i. vor
dem

30. November l i N ^ , 10 M,r vormittags,

beim Präsidium der t. k. Finanzdirettion
in Lnibnch versiegelt überreicht werden lind
werdon sofort nach Tchlus; der 'mündlichen
VlN'st^igcruna eröffnet und dctanntgemachl.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen
Offerte, wobei die Offerenten zugegen seiu
können, beginnt, werden keine nachträgli-
chen schriftlichen oder mündlichen Anbote
mehr angenommen.

Lauten ein mündliches oder ein schrift-
liches Anbo! auf den gleichen Betrag, so
wird dem ersteren der Vorzug gegeben, bei
gleichen schriftlichen Offerten entscheidet das
Los. indem die Verlosung sofort von der
Lizitationskommission vorgenommen wer-
den wird.

Wer sich im Namen eines anderen an
der Versteigerung beteiligt, muh sich mit
einer legalisierten Vollmacht zu diesem spe-
ziellen .Zwecke ausweisen und dieselbe der
Kommission übergeben.

Wenn mehrere Personell gemeinschaft-
lich lizitiereu, so haften sie zur ungeteilten
Hand, einer für alle uud alle für einen, für
die Erfüllung der übernommenen Vcrtrags-
verbindlichkciten.

Wird ein schriftliches Offert vou meh-
reren Personen gemeinschaftlich gemacht, so
muß es die ausdrückliche Erklärung ent-
halten, das; die Offerenten die solidarische
Haftuug für dasselbe übernehmen.

Auch haben sie denjenigen und dessen
Stellvertreter namhaft zu machen, welcher
die Gesellschaft gegenüber der Finanzbehörde
iii jeder Richtung zu vertreten berechtigt
sein wird.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbe-
halt der finanzbehördlichcn Genehmigung
und es ist der Lizitationsakt für den Vest-
bieter durch sein Anbot, für die Finanz-
Verwaltung aber erst von der Zustellung
der Genehmigung an verbindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn der
Pachtpcriode durch die l. k. Finanzbehörde
in das Pachtgcschäft eingesetzt. Derselln hat
zur Sicherstellung des Pachtschillings bin-
nen acht Tagen nach erfolgter Zustellung
der Genehmigung des Anbotes eine Kaution
im Betrage des vierteil Teiles des für ein
Jahr bedungenen Pachlfchillings auf eine
der oben bezeichneten Arten zu bestellen,
wobei der bei der Versteigerung als Vadium
erlegte Betrag eingerechnet werden kann.

Außerdem ist zur Sicherftcllung der
eventuell mitgepachteten Landesfondszu-
schlägc eine abgesonderte Kautiou mit dem
vierten Teile des nach Mahgabe des an-
gebotenen Verzehrungsfteuerpachtschillings
und der Zuschlagsprozente sich für ein Jahr
berechnenden Pauschalbetrages zu leisten.

Den Pachlschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Naten nachhinein am
letzten Tage eines jeden Monats, uud wenn
diese^cinSonn- oder Feiertag ist, am vor-

; ausgehenden Werktage an die ihm bezeich-
nete Staatskasse abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können
bei der l. t. Finanzdirektion in Laibach,
bei den k. k. Fiuanzwachtoutrollbezirtslei-
lungeu und bei jedem t. k. Steueramte i l l
Kram während der gewöhnlichen Amtsstun-
den eingeseheil werden und werden bei der
Versteigerung den Pachtlustigen bekannt-
gegeben werden.

K. t. Finanzdircktion.
L a i b a c h , am 2-2. Oktober 1912.
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Razglasilo.
C. kr. fiuuucno ravnateljstvo za Kranj-

»ko daje na. splosno znanje, dii se bode po-
biranje užitnine od vina, vinskega in sad-
nega niošta in mesa v zakupnih okrajih
Trebnje in (Jerknica za leto 1913. in po-
gojno tudi za It»t i 1914. in 1915. na javni
dražhi po sledečih določbah v zakup dalo.

Izkliona eena za leto 1913., ozhoma
/,n leto 1914. kakor tudi za leto 1915. znaša
za zakupni okraj:

i.) Trebnje . . . . . . 12.000 K
2.) Cerknica 21.500 „
Navedena zakupna ukraja se glede oko-

liša strinjata z davčniuia okrajeraa jedna-
koga iniena.

Dražbena obra.vnava se bode vrAila

dne 20. novembra 1912 ob 10. uri dopoldne

pri o. kr. iinančneni ravnateljstvu v Ljub-
ljani in so l>ode tedaj zakup za vsak zgoraj
imenovani zakupni okraj posebej izkliceval.

Vsak zakupni okraj smatra so kot
saniostojen zakupni predmct, tedaj n i d o -
v o 1 j 0 n o ponudl>e sta.viti za zakup obeh
okrajev v s k u p l n i, nego se mora zakup-
liina za. vsak posainezen okraj posobej v
pismeni ponudbi nnvosti ali pa pri ustni
dra/.bi ponuditi.

P o g o j u e p o n u d h c sploh, posebno
pa out*, katere naj le tedaj veljajo, ce se
pouudniku vsi v ponudbi navedeni okraji
hie/, izločbo prisodijo, n i s o v e l j a v n e
in se uanje ne bode oziralo.

O. kr. finaneno ravnateljstvo si pridrži
pravieo, po izidu obravnave dražbo glede
posamoznih okrajev potrditi ali pa novo
obravnavo odroditi.

Tega zakupa se sine udeležiti vsak
državljan, kateremu tega ne zabranjuje
postaven zadržek. Finančno upravno ob-
lastvo s i n e t u d i n e a v s t r i j s k e in u
d r ž a v 1 j a n u , katcrcga ne zavira. post a-
ven zadržek, dovoliti udeležiti se zakupa,
ako jo prepričano, da je dotični popolnoma
zanesljiv, da bodo zakupne določbe natanko
spolnoval. Vsokakbr pa so izkljueeni od
sprejembe ali od nadaljevanja takega Zi\-
kupa oni zakupniki. kateri so pogodbo pro-
loinili, kukor tudi vsi, kateri so bili zaradi
budod(;lstva. kaznovani.

Ono osebe, katere so bile zaradi iz do-
biokarije izvirajočega pogreška ali takega
prcstopka obsojene ali po kazenskem za-
konu o dohodninskih prestopkili zaradi tiho-
tapstva ali tožkega dohodninskegaprestopka
kaznovane ali zaradi pomanjkanja pravnih
dokazov kazenske obravnave oproščene. so
od zakupovanja izključene skozi šest let
o<l dobe prestopka ali ovadbe sledečih let.

• O osobni spoHobnosti za sklepanje zu-
kupninskc pogodlw aplob inia zjikupninski
ponudnik, predno se začne zakupovanje,
ako to zahtcva finaoično oblastvo, pokazati
verjetne dokazc.

Kdor se hoce dražbo udeležiti, niora,
predno se dražba pričn«1, d e s e t i d e l i z -
k 1 i c 11 e c e n e v 1 o ž i t i k o t varščino
v gotovini ali v avstrijskih državnih ob-
ligacijah ali v drugih kof varščina sprejem-
ljivili efektih.

Ta varščina se tudi lahko da v pu-
pilaino gotovi hipoteki, in se mora pred-
ložiti pismo s potrdilora o dognanem vknji-
žonju, izpisek iz zemljiške knjige in potrjen
prepis zapißnika, o sodnijski cenitvi dotič-
iMfga posestva, katera se je vršila kvečjemu
tri leta prod dražbenim dnevom.

Vrednost obligacij in drugih kavcijskih
efektov se izračuna po najnovejsem borznem
kuizu, nikakor višje od nominalne vred-
nosti. [zžrebovalni papirji pa morajo imeti
potrdilo, da ae niso izžrebani.

Vložne knjižice hranilnic in posojilnic
an ne sprejeinajo kot varščina.

Sprejemljivost varščine pretehta in
končno doloöi dražbcna komisija.

Po končani dražbi se vložena varščina
onega, kateri je največ ponudil, obdrži kot
zaeasna kavcija, drugini dražbenikom pa
se vložena varsčina takoj vrne.

Vknjižeuje in razknjiženje hipotekar-
nih kaveij niorajo dražbeniki izvräiti na
svojc stroške.

^———^—^—

Sprejeniajo so pri dražbcni obravnavi
tudi pisuienc ponu<ll)o. Take morajo iinxMi
kolok za 1 K, priložiti so jim inia varačina,
dolo«'iii zakupninski znesck se mora /^
vsak zgoraj imenovani zakupni okraj po-
SOIH'J izrecno postftviti s »tovilkami in
erkanii. U r̂ ne smo biti v njih nolxin po-
misk'k, kateri bi ne bil v soglasju •/. do-
loebami tega razgla.sa ali z drugimi za-
kiipninskiini pogoji.

I'isniouo ponivdlx' naj se napravijn no
slodecjuin obrazcii:

,^Jaz podpisa.ni ponujani ZJI pobii'anje
užitnine od vina, vinskega in sadnoga
mošta ter mesa, m can od 1. januaija
1913. 1. do konca «lecombra 1913. 1., o/i-
roraa za koledarski leti 1914. in 1915., v
Ziikupnoin okraju lotno zakiipninn
. . . . K . . h, roci: . . . . kion . . vinarjov
kionskf vrednosti: v zakupnom okraju

letno zakiipnino . . . . K . . h itd.,
in izrekaiii, da so mi dražbeni in zakupni
pogoji. katorim «' brozpogojno podvi'zeiu.
natanko znani in da zastavim za prodsto-
ječo ponudbo priloženo varsčino, ob.stoječo
v . . . . K . . li, za toliko cosa, doklor mi
c. kr. fiiiiinčno ravnatoljstvo v Ljubljani
ne ruiznani, da ponudbo sprejmo ali zavižo.

Dan . . . . ime . . . . znaöaj . . . . ata-
novanje . . . . ponudnika.

Te pismeno ponudbo so morajo, predno
se dražba pricne, to je pred

10. uro dop. dne 20. novembra 1912. 1.,

pri predsednistvu c. kr. finančnega ravna-
teljstva v Ljubljani zapečat«nc vložiti in
na bodo takoj po dokončani ustni dražbi
odprle in objavile.

Kakor hitro st« začenjajo pisiuene po-
nudlM4 odpirati, pri katori priliki sniejo po-
nudniki uavzoči biti, se ne sprejeniajo no-
IKJIH- ponudbo več, niti ustne, niti pismeno.

Ako se ustna in pisinena ponudba na
enak znesek glasita, daje se prvi prednost;
pri enakih pisinenih ponudbah odloči žreb,
in bode dražbena koinisija. žrebaiijo takoj
izvršila.

Kdor so v imenu drugega dražl>e udelß-

žuje, mora imeti poverjeno pooblastilo 2»
t-o specijalno svrho in ga izročiti koniisij1;

Če veö oseb skupaj draži, stoj<1 v s l

zadi'uzno odon za \-se; vsi za onoga^ za iz-
poluitev prevzetih pogodljenih dolžnosti.

Ako veö osol) skupaj narodi pismeno
ponudbo, morajo v tej izi'ecno objaviti, da
MO zadmžno zavožejo pogoje izpolnjevati.

Tudi imajo imenovati onega, ki nuj
bo upravicen t<' osel)e zastopati v vaakem
oziru nasproti finančneniu ol)lastvu, in njo-
govega namestnika.

Dražba se vrsi pod torn pogojom, da si
finaneno oblastvo pridrži potrdilo, in veže
dražba onega, kateri je največ ponudil,
takoj po njegovi ponuditi, finanöno upravno
oblastvo pa šele od izročitve potrdila.

Zakupnika vpelje c. kr. finaneno obla-
stvo v zakupninsko poslovanjo. Dotični zn-
kupuik mora v zavarovanje zakupnino •
osmih dncb po vročitvi potrdila ponudbo
oskrboti varščino v znesku četrtega dela
zu eno leto pogojone zakupnine po «'nein
zgoraj navedenih načinov; pri tern se sine
pri dražbi vloženi znesek vračuniti.

Raz<>n tega se ima v zavarovanje po-
gojno sozakupljenih doklad za deželni za-
klad oskrbeti posebna varščina v znesku
eetrtega dela ponujene užitninske zakup-
nine in dokladnih odstotkov za eno leto
[>rorae.unjono na\-proenine.

Zakupnino mora zakupnik plaeevati v
enakih meseenih obrokih koncem vsnkega.
meseca, in ako pade poslednji dan na ne-
deljo ali praznik, na prejšnji delavnik v
odkazano državno blagajnico.

Drugi zakupninski pogoji so lahko pre-
gledajo pri c. kr. finančnem ravnat<>ljatvu
v Ljubljani, pri e. kr. kontrolnih okrajnih
vodstvih finančne straže in pri vsaki o. kr-
davkariji na Kranjskem ob navadnih urad-
nih uiah, in se bodo ponudnikom pri dražbi
naznanili.

C. kr. flnancno ravnateljstvo.
V L j u b l j a n i , due 22. oktol)ra 1912.

3 - 1 Z.3310/pr.

Konkursausschreibung.
Polizeiagentenftellen i n Laibach.

Bei der Anfang 1913 in Laibach zu
errichtenden k, t. Polizeidireltion werden 9 Po«
lizeiaarntenstellen zur Besetzung gelanaen.

Die Besetzung erfolgt bis zur Ablegung
der erforderliche» Prüfung in der Regel pro«
visorisch. .

Nach Ableguug der weiter uorgefchrlebelien
Fachprüfuugeu werden die Polizeiagenten «ach
Maßgabe des systemisieitcu Standes zu Unter-
beamten ernannt werden.

gur Aufnahme ist erforderlich:
^
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l.) Die österreichische Staatsbürgerschaft;
2.) ein Alter von mindestens 24 und nicht

mehr als 40 Jahren-
3.) ein entsprechend starler Körperbau und

vollkommene Gesundheit;
4.) ein in jeder Richtung unbescholtener

Lebenswandel;
b.) vollkommene Kenntnis der deutschen

und slovenischen Sprache in Wort und Schrift;
6.) eine vollkommene Vertrautheit mit den

Lotalverhältnissen in Laibach.
Vein Vorhandensein der vorstehenden Ei-

genschaften werden bei der Ausnahme vor-
züglich berücksichtigt:

1.) Die ausgedirnten Unteroffiziere, wel»
chen im Sinne des Gesetzes vom 2!). April
1872. R. G. Vl. Nr. 60, die Anspruchsberechtigung
auf Iivilstaatsbcdienstung zukommt;

2.) die Mitglieder der k. t. Gendarmerie,
welche in der Stadt Laibach oder deren Um»
gebung gedient haben;

3.) Bewerber, welche eine weiterreichende
allgemeine oder spezielle Fachbildung, besonders
die Kenntnis mehrerer in- oder ausländischen
Sprachen besitzen.

Die erste Gehaltsstufe bei dem Polizei»
agenten beträgt 900 und beim Unterbeamten
1000 k und steigt automatisch von 3 zu 8 Jahren
bis 1600, beziehungsweise beim Unterbcamten
bis 1800 k.

Ferner bezieht der Polizeiagent, beziehungs»
weise Unterbeamte eine Altivitätszulage im
Ausmaße von 35«/„ seines Gehaltes und eine
in die Pension anrechenbare Dienstalterszulage,
welche nach zurückgelegtem dritten Dienstjahre
80 X beträgt und sich bis zum vollendeten
20. Dicnstjahrc auf 500 ü erhöht, dann eine
Nohnungszulage von 120 l i und ein Bellei°
dungsaquivalent von 100 l i jährlich.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind

b i s 1. Dezember 1912

beim t. k. Landespräsidiunl in Laibach einzu
bringen und sind denselben der Tauf- «nd
Geburtsschein, der Heiniatschein und die Schul»
zeucnnsse beizulegen,

K. l. Landes-Präsidium für ttrain

Laibach, am 16. Oktober 1U12,

(4379) 3 3 Z. 27.223.

Kundmachung.
Nei der zur Feier der 40jährigen ruhm-

reichen Regierung Seiner Majestät errichte-
ten Kaiser Franz Josef-Stiftung für arme
Waisen des Adelsberger Bezirkes kommen
für das Jahr 1912 sieben Plätze mit je
60 K zur Ausschreibung.

Zum Genusse dieser St i f tung sind vor
allem berufen minderjährige Waisen, deren
Väter als Soldaten entweder nur dem
Feinde gefallen oder infolge der Kriegs-
ftrapazen gestorben sind, weiters Soldaten-
Waisen, deren Väter im Heeresdienste ge-
storben sind und endlich Waisen, deren
Väter im Bezirke Adelsberg heimatsberech-
tigt gewesen sind.

Volljährige Waisen werden minderjäh-
rigen Waisen in dem Falle gänzlicher M i t -
tellosigkeit gleichgehalten.

Die nach den vorstehenden Andeutungen
instruierten Gesuche um einen Stiftplatz
sind bis zum

10. November 1912

bei der k. k. Vezirkshauptmannschaft in
Adelsberg zu überreichen.

K. l. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 17. Oktober 1912.

Št. 27223.

Razglas.
Pri cesar Fran Josipovi ustanovi, usta-

novljeni ob praznovanju štiridesetletnice
slavnega vladanja Njegovega Veličanstva za
uboge siroto Poßtonjskega okraja, je s tem
za leto 1912 razpisanih sedom mest z da-
rilom po 60 kroa.

Do užitka teh daril imajo pravico v
prvi vrsti maloletne sirote bivših vojakov,
kateri so padli v vojni, ali umrli na po-
sledicah vojaškega truda, potem siroto takib
vojakov, kateri so umrli v vojaski službi in
slednjič sirote roditeljev, ki so imeli do-
movinsko pravico v Poatojnskem okraju.

Maloletnim sirotam je kot jednake pri-
števati polnoletne sirote, ako so te popolnoma
nepreskrbljene.

Prošnje, katerim je po teh opombah pri-
dejati potrebne priloge, morajo se vložiti

do 10. noverabra 1912. leta
pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Postojui.

C. kr. deželna vlada za. Kranjako.
V Ljubljani, dne 17. oktobra 1912.

(4457) Št. 1182.

Razglau
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi skupnih

zemljišč posestnikov iz ITolenje Slivnice.

Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni
občiui Slivnica ležečib pod vl. St. 274 vpi-
sanih zemljišč bode na podstavi § 96. zakona
z dne 26. oktobra 1887, dež. zak. št. 2 iz
1. 1888 od dne 3. uovembra 1912 do všte-
tega dne 17. novembra 1912 v občinski pi-
sarni v Slivnici razgrnen na vpogled vsem
udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci na mestu
Sftrnem se je že vršila.

Načrt so bode dne 14. uovembra 1912
v času od 10. Hre dop. do 11. nre v Slivuici
pojasujeval.

T« so splošno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposreduo, kakor tudi posredno
udeležeui svoje ugovore zoper tu načrt v
30 dneh, od prvega dneva razgruitve dalje,
t. j . od due 3. novembra 1912 do dne 2. de-
cembra 1912 pri krajuem komisarji vložiti
pismeno ali dati tistno na zapisuik.

Ljubljana, due 22. oktobra 1912.
V r t a č n i k 1. r.,

c. kr. krajui komisar za agrarake operacije.

Z. 1182.

Edikt,
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung der den Insassen aus Dolenja

Slivnica gehörigen Gemeinschaftsgründe.

Der Plan über die Spezialteilung der in der
Katastralgemeinde Slivnica liegenden unter G.
E. Z, 274 uergewährtcn Gründe wird gemäß
8 96 des Gesehes vom 26, Oktober 1887. L.
G. V l . Nr. 2 ox 1888, uom 3. November 1912
bis zum 17. November 1912 einschließlich in
der Gemcindelanzlei in Slivnica zur Einsicht
aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort mid
Stelle ist schon erfolgt.

Die Erläuterung des Planes wird am
14. November 1912 m der Zeit von 10 Uhr
vmtg. bis 11 Uhr vnitg. in Slivnica erfolgen.

Dies wird mit der Aufforderung kund-
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage

der Auflegung an gerechnet, d, i. vom 3. No'
vember 1912 bis zum ^, Dezember 1912 bei
dem Lolallommissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben haben,

Laibach, am 22. Oktober 1912.

V r t a c n i l m. p.,
l. k. Lotaltommissär für agrarische Operationen.

(4372) 3 - 3 ^. 2029.

H uulursausjchreibun».
An der auf drei Klassen erweiterten

Volksschule in Kronau ist eine Lehrstelle
mit den gesetzmäßigen Bezügen definitiv zu
besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege bis zum

15. November 1912
beim gefertigten k. k. Bezirksschulräte ein-
zubringen.

An krainisch^n öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis
den Nachweis zu erbringen, dah sie für
den Schuldienst die volle physischr Eignung
haben.

K. k. Bezirksschulrat Nadmannsdorf,
den 13. Oktober 1912.

(4460) Z. 27.347
L. R. Dep.: X.

Kundmachung.
?lntor i fa<ionsprüfunt t f ü r Versiche»

rungstechni ler.

I n Gemäßheit der Bestimmungen dcr Ver-
ordnung des Ministeriums des Innern und
des Ministeriums für Kultus uub Unterricht
vom 3. Februar 1895, R. G. Bl. Nr. 23. be-
treffend die Autorisirrnng von Vrrsichl'runa.^
tcchniker» wird hiemit bcklNiiitgrgrbei!, daß die
im Ministerium des Innern bestellte Prüfungs-
kommission die Prüfung von Kandidaten, welch«'
die Autorisation nls Versicherungstcchniter mi-
streben. Ende November l!)12 vornehmen wird,

Bewerber um Zulassung zur Alilegung der
Prüfung in diesem Termine haben ihre l,ehürig
gestempelten und instruierten Gesuche

bis längstens den l<». November l 9 l ) i
beim t, k, Ministerium des Innern einzureichen.

Die Gesuche sind gemäß H 3 der zitierten
Verordnung zu instruieren:

!.) M i t dem Heimntsscheine oder einem
sonstigen Nachweise der österreichischen Ztaats«
bürgerschaft;

2.) mit dem Nachweise der Eigenberea>
tigung (Tauf- und Geburtsschein, eventuell
Grohjährigteitsertlärung);

3.) mit einem, von der Ortspolizeibehörde
ausgestellten Sittcnzeugnisse;

4.) mit dem Zeugnisse über die Absolvierung
einer Mittelschule;

-',.) mit dem Nachweise, daß der Zu»
laffunqswerber an einer Hochschule Vorlesungen
über höhere Mathematik gehört hat;

6.) mit glaubwürdigen Bestätigungen über
den Umstand, daß der Bewerber sich selbst»
ständig oder in einem öffentlichen Amte oder
ini Dienste eines Versicherungsinstitutes mit der
Ausführung versichernngstechnischer Arbeiten
beschäftigt hat, sowie über die Dauer dieser
Beschäftigung.

Die Bestimmung der Prüsungstage für die
einzelnen zur Prüfung zugelassenen Kandidaten
erfolgt durch den Vorsitzenden der Prüfnngs»
kommission.

V o m l . t . M i n i s t e r i u m de« I n n e r n .

(4462) E 549/12. E 518/12, E 532/12
10 11 9

Dražbeni oklie.
Pri tej sodniji, v sobi štev. 3, se

bodo vršile sledeče prisilne dražbe
zemljisč:

1.) Dne 8. novembra 19 12
ob 11. uri dopoldne vlož. Stev. 278
kat, obč. Vel. Pudlog, obstojeČega iz
hiše štev. 30 na Gorici in ene njive.
Nepreraičnini je določena vrednost
477 K, breraenu 240 K: pritikline ni.

Najmanjši ponudek znaša 318 K.

2.) Dne 15. noverabra 1912
ob 10. uri dopoldne vlož. štev. 268 in
278 kat. obč. Senuše, obstoječih iz
hiše st. 51 v Križah, stavbišča pare,
štev. 33*5/2 in 9 zeraljiških parcel;
pritikline ni.

Cenilna vrednost prvega vložka
znaša 579 K, za drugi pa 1419 K.

Najmanjši pouudek znaša za prvo
zemljišče 38(J K, za drugo 946 K, za
obe zemljišči pa 1332 K.

3.) Dne 2 6. novembra 19 12
ob 11. uri dopoldne zemljišča vlož.
štev. 324 kat. obč. Cerklje in 326 kat.
obč. Krškavas.

Cenilna vrednost prvega zemljišČa
znaša 600 K, bremena pa 300 K;
drugega zemljišča pa 800 K, bremena
pa 240 K : pritikline ni.

Najmanjši ponudok znaša za prro
zemljišče 400 K, za drugo pa 500 K.

Pod najnižjimi ponudki se ne
prodaja.

Dražbene pogoje in druge listine,
tikajoče se nepremičnin, smejo kupci
pregledati pri spodaj ozuamenjeni sod-
niji, v izbi štev. 2, med opravilnimi
urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle uveljavljati glede nepremičnin
samih.

0 nadaljnjih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkoni pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem okraju stanujočega poobla-
ščenca za vroČbe.

C. kr. okrajna sodnija v Krškem,
odd. II., dne 10. oktobra 1912.

Anzeigeblatt.

RaczewsKi-LiKbrc*
W LE MBERG

Erhältlich in allen besseren Geschäften.
Preislisten g r a t i s u. f r a n k o .

(4409) 6—2 Vertreter :

Franz Schantel
Laibach, Franziskanergasse 12.

i ,ZUM HUTKÖNIG'
I ^ J. S. BENEDIKT, LAIBACH.
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Lokal
Ecke des Kongreßplatzes nnd

der Vegagasse
(gegenwärtig Beamten - Konsumverein)

ist mit 1. Februar 1913
zu vermieten.

Näheres im Bureau des Architekten
Herrn Robert Smielowski, Römer-

straße 2. (2522) 86

Bauparzellen
auf der Wiener Straße iu Laibach vor den
Arbeitcrlüiuseru und in Gleinitz, unmittelbar
an der Stadtgrenze auf der Triester Straße,
alle mit schöner Lage, sind nach Auswahl

zu angemessenen Preisen

verkäuflich.
Anzufragen beim Eigentümer Josef

Tribuo in Gleinitz 37. (2879) 33

K Modernst eingerichtete

unstmühle
in Domschale

mit konstanter Wasserkraft und einer Ver-
mahlungsfähigkeit von 250 Waggon pro Jahr,
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
großem Magazin, alles im besten Bauzu-
stande, mit oa. 9 Jooh Gründen, wovon
ein Teil zu Bauzwecken verwendet worden

kann, ist preiswert

ZD verkaufen od. zu verpachten.
Auskünfte erteilt Herr Dr. Ferdinand

Eger, Advokat iu Laibach,Franziskaner-
gasae 12. (4359) 3 -3

SiipillißB
jeder Art,

für Amter,Vereine,
Kaufleute etc.

Anton Öerne
Graveur and Kaatschak-

stempelerzeuger.
Lalbaoh, Stari trg Nr. 20.

Preisliste franko. (5026) 52-43

Ital. Küche (Cucina italiana)
Hotel Stadt Wien (gegenüber der Hauptpost).

Jeden Tag assortierte Seefische; Weine vom agrarischen Institut in
Parenzo und Brioni, Valpolicella-Terano usw. Mittagessen ä 60 Heller.

i4333) 5 Leiter: Emanuel Luzzatto.

Exekutive Versteigerung
des Hauses Triester Strasse Nr. 19

samt Grundstücken —
am 29. Oktober d. J.V2IO Uhr vorm.

bei dem k. k. Bezirksgerichte in Laibacb.
Schätzungswert K 74.069- . geringstes Gebot K 37.797*82.

5 ^ Privat - canzunterricht. ^ g
Gebe hiemit dem P. T. Publikum bekannt, daß ich mit meiuem bekannten

speziellen Tanzkurse für Fräulein uüd Ilorren aus besseren Gesellschaften im
Saale des Hotels «Union» begonnen habe.

Der Tanzunterricht, bei welchem nur jene Personen beteiligt sein können,
welche sich früher beim Unterfertigten eingeschrieben haben, wird jeden Montag1

und Donnerstag am 8 Uhr abends stattfiudeu.
Einschreibungen sowie auch diesbezügliche Informationen für diesen

Kurs täglich von 11 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags
nur bis Ende dieses Monates.

Separatstuudon werden zu jedor Tageszeit iu allen antiken und modernen
Tänzen nach leicht und schnell zu erlernender Methode erteilt.

ffltfr"- „Two Steeps", neuer englischer Tanz. Großer Erfolg! " V I

Hochachtungsvoll QiulSo N l o r t e r r a
(4319) 5—4 antor. Tanzlehrer

Hotel Elefant, Zimmer Nr. 73.

Kriegskarte
der

Balkan-Halbinsel
xur Veranschaulichung der

militärischen Operationen
der Balkanstaaten

(4442) bearbeitet von 14-3
Prof. Paul Langhans.

Preis: K 1*20, mit Postzusendung K 1*30

Vorrätig in der Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Klaviere,
Huts i i HniiiK

von Hof- und Kanimerlieferauteu hat in
großer Auswahl zu soliden Preisen die kon-
zessionierte Firma (3702) 52—8

G. F. Jnräsek
I. Krain. Pianoeinstiinmer u. Klavierhändler
in Laibach, Poljanska cesta Nr. 13.

Stimmungen wie auch Reparaturen aller
Arten von Klavieren führe ich solid aus.
Alte Klaviere halte ich stets am Lager. In
den Musikschulen stimmt die Klaviere aus-
schließlich die Firma G. F . «Juräsek.

Wer schriftlichen
Nebenverdienst
eto. BUOht, sende seine Adresse sofort
unter „Heimarbeit" an die Administration
dieser Zeitung. (3896) 6 - 6

Tapnrlehrli
wird sofort bei

Adolf Högner, Petersstraße 13,

aufgenommen.
(4)588) 3 - 2

Großes, unmöbliertes

Zimmer
geeignet eventuell für Kanzleizwecke, ist
Römerstraße Nr. 6, parterre, mit
1. November zu vergeben. Eigener

Eingang. (4449) 2--1

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 5 bis 6 8/o
gegen Schuldschein mit oder ohne Bürgen,
tilgbar in kloinen Raten von 1 bis 10 Jahren.
Hypothekar-Darlehen zu 4% auf 30
bis 60 Jalne. Höchste Belehnung. Rasche

und diskrete Abwicklung besorgt

Dr. Julius von Gyurgyik,
(4404) Rechtsanwalt, Budapest. 6—3
Hauptpostfach 232. Retounnurke erwünscht.

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portogarantie
im Internation. Adrossen-Hureau Josef
Rosenzweig ft Söhne, Wien, I.,
Sonneufelsg. 17, Telef. 16.881, BudapestV.,
Arany Jänos-Utcza 18. Prospek. franko.

(5023) 43

Zimmer im H o t e l zu-
folge Zentralheizung
im Winter zu jeder

Stunde warm«

Renoviertes, elegantestes

Cafe
mit allem Komfort.

Vorzüglicher Kaffee.

! In allen Räumt« Zentralbeizung!

tail $oltl ion
in Laibach.

II Kulanteste Bedienung 1!

Direktor:

Renoviertes, elegantestes

Restaurant, i
Pilsner „Urquell"-
und Märzen-Bier,

stets frisch. <

Echte Weine.
t>? (4390) 3 -2

Vorzügliche Küche! |
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Ein spezifisch ner- ^^ggss-s***""
venstärkendes ^,,,**000^*^

0000^k W m ^ W J ^ ^ ^ ^ speziell
w^A ^^ß M^*.^^^ für Personen,
^ i^B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ die von einer schweren
^•^ Krankheit genesen sind und alle

-^^ jene, die sich matt und schwach fühlen-
Ä.Ä"a;*Ii«5Jhi ff f ä n x e n d !»«:§§u.tiw*«-latf;e»*;!

Erhältlich in Originaldoseii k 180 Gramm, 4 5 0 Gramm uud 9 0 0 Gramm
(4281) 7-2 zum Preise von K 4-— K 9-50 und K 18-—

i n aa.rn.tllcii.ea3. ^.potlxelcean. -land. Bro^srien.

teralvcrlr. [, Osterreicli: Ulfe k. k. Feldapotheke, Wien, I., Stephansplatz.

lelt 1888 gläu«id bewlirti

Berger's mediz.Teer-Seife
von G. Hell & Comp.

tan* r̂tBotra-Kiibe Ärjie emjjfoljltn, »ttb in ten tatifttn et«*t«i
«Uropa! mit bifltm ffitfolj «ngnotubet gegen

Hautausschläge aller Art
fcrtSffonbereflc.u'ii #roitifcf)e u. Scffiippenflecfitut>aniJUärcÄiiSf<$l4fl«
temie gegfn Kcpf« n. lüortfctiuppen, ttüqält 4 0 Vroj. <kol*t««t >.
iMntfqtitxt fii toefeiitCt^ won allen fl&rtßni £eer(cifeit bf« $antott.

5Bct fiartnärfigen •fcautrcfben [e^r mirffam:
Berger's TeersohwefelseH«,

M Mflbrre Tttrfttft:
Berger's Glyxerl*-T#«r««lfs«

Berger's Borax>8eHe
gegen 5Bimtntrln, Zonnmbranb, ^i'mnwrfptoff««, VtHtffn
nnb attttrt <^antiibrl. Vrt'i« per Ztntt ltb*t ®t»rtc 70 trtlitr

samt 'Jliitorlsiinfl.

Neu: Berger's flüssige Teerseife
Dun DOTjägl.SBirlinifl bei .^aiitFiant^eitfit, stups- u. Batlfc&UMXtt j»»if
«U.6qnrrout()SinittfI.iffl.»i.5i".«Jeäc^««©wauB» • ^
brflatirti ^frflcr"» Seifen uou ü. Hell A Comp. K ̂ t?rfe ^B:
BB& jdjett Sit auf tie feiet abge&iCbete 8i^u>- j fcj jy^^&^B
«artt unb bie ne6ni» /!& ^ - ^ V^JLBTV
fleienbe Jjirnw î*- &&Z£Č&/ZL^* H j t ^ f
«unaguHebcrigtirfttr. č/

r^CL^c^l^*^, k^ftCy.Jk
prämiiert mit l££|rcn= - ^ J

Wpfom SBien 1888 nnb galtnier m«baiD( N» IB#<t<ui»ft«sliuia
i« VrW 1900. ^

Fabrifc: Q. Hei! & Comp.Jroppau n.WIep, I. BIberatr.a
8u (Ok*n •« «JUJI ««oberen, Xrggirim unb itoföUfltflt« «tKMtm.

3)epot§ iit üaibad) bei ben iperren9tpot^efern: sJK.iicuftef'iii
@r6cn, ^of. Čižmrtr, ^of. 3Watjr, ©. ^iccolt unb
tlbolb 1). ürufocjl) iotöic tu allen übrigen ^porticfen
Rrainä. (1359) 18—15

Vornehmstes Weihnachts-Geschenk
für Oamen und Herren.

Koffer, Taschen, Lederwaren mit und
ohne Einrichtungen.

Fabrik-Spezialhaus

Josef Winkler & Söhne,
WIEN I,

Himmelpfortgasse Nr. 7.
Illustriertes Preisbuch gratis und franko.

Gesetzlich geschützt. (4089) Versand prompt. 10—H

Original ..Otto--Motoren
für Benzin, Benzol, Rohöl,

Sauggas, Leuchtgas etc.

Roliiorei
System Diesel

Modernste Konstruktion.
Höchste LeistungsfBlHgheit.
Sparsam im Betrieb.

Spezialprospeht 541 gratis. Über 111.600 bisher verhaust!
LANGE** «& WOLF

WIEN, X.y Laxenburgerstrasse 53 I.
VertPetnngx (3815) 26-4

Beckl cV Pohl, Triest, Via Torre Itiaiica 1O.

Hausfrauen! Vorsicht!
Kaufen Sie keine Butter oder Butter-Ersatz, bevor iäie nicht dio berühmte

allgemein erprobte Weltmarke

BLAIMSCHEIN'S

,UNIKUM'
MARGARINE

versucht haben.

y y U N I K U I n " ist keine Pdanzenmargarine.
| J | | | | K | J | y | C C wird aus roiußtem Rinderkernfett mit hochpasteurisiertem

" Kahm gebuttert, ist daher von höchstem Nährwert
und wirklich gesund.

J J U N I K U M * * ist kein Kunstprodukt, sondern re instes Naturprodukt.
. U N I K U M " i s t ^ 5 f l °/ b l l l ' 9 e r ;I-1H ^vvölinliohc Butter und garan-

" um • ' ^ J / 0 tiert bei weitem ausgiebiger als diese.

NUR BLAIMSCHEINS „UNIKUM" »! der wirklich ein-
_ i ^ _ " zige und wahre

Butterersatz, der alles bisher Angepriesene weit übertrifft.
Die Erzeugung von

BLAIMSCHEINS „UNIKUM" 's d°"h stäDfse staatliche
" Kontrolle geschützt und es

ist dieB auf jedem Paket ersichtlich.

Geehrte Hausfrau!
Lassen Sie sich daher durch andere Ankündigungen nicht irreführen

uud verwenden Sie als Butter-Ersatz zum
Braten (2370) 20

Backen
Kochen

ausschließlich für Butterbrot

BLfliMSCHfin 5 ^ U N I K U M " -IRGlHf
Überall erhältlich. Kostproben gratis und franko.

VEREINIGTE MARGARINE- UND
.-BUTTERFABRIKEN, WIEN XIV.—»

BLAUGAS BLAUGAS BLAUGAS
B
L
A
U
G
A
S
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L
A
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G
A
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BLAUGAS
flüssiges, versandfähiges Leuchtgas.

Beleuchtungsanlagen
für alleinstehende Häuser, speziell für Schlösser, Villen, Landgüter, Sana-
torien, Krankenhäuser, Hotels, Restaurants, Fabriken, Bahnhöfe, Seezeichen,
Dampfer, Segel- und Fischerboote, Kasernen, Forts, Truppeuübuugs und

Sportplätze, Kirchen, Schulen, Ortschaften, kleine Städte.
Gaseinrichtungen für Laboratorien. Lötapparate, Sengapparate.

Laboratoriumseinrichtungen für die Zahnteohnlk. (Goldschmelzen.)
^Au.-0-togreia.e Scto.-weiss-u.33Lg-. (2293) 22

Albrecht von Groeling
Wien, III 2, Untere Viaduktgasse 55.

B
L
A
U
G
A
S
B
L
A
U
G
A
S

BLAUGAS BLAUGAS BLAUGAS

= = Alteste» und reelle» = = =

Klavier-, Harmonium- und
Musikinstrumenten-Geschäft

von

Alois Kraczmer
Klaviermacher und beeideter Sachverständiger

Laibach, PetersstraBe Hr. V.
Stetes Lager von nur Primaware aus den renom. Fabriken.

Übernahme und gewissenhafte Ausführung von Stimmungen, Reparaturen und
Sefconstruktionen ron Klavieren aller Systeme.

MB" Spezialseichmännisches Hfius. -"̂ P|

Leihanstalt. Ratenzahlungen. Umtausch.
Warne das P. T. Publikum vor unlauterem Sand in die Augen streuendem Wett-

bewerb (Zeitungsinseraten). (4153) 13—4
— - ^ —
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Behördlloh konzess.

Privat - Lehranstalt
für Schnittzeichnen
und Kl ei denn adieu

der

Emma Schlehan
ludengasse Nr. 1, II. Stock.

Unterrioht in Vor- u. Naohmittags-
kursen. (3991) 9—7

Scli.M.Itt'v-exilrara.f rn-aoli. ILv^a-ss-

Alle Gattungen

Brennmaterial:
Weiches und hartes Buokenbrenn-

holz, ganz uud zerkleinert.
Trifailer Stüokkohle, K 280 bis K 340

per 100 Kilo. (4373) 10-3
Trifailer Würfelkohle, besonders gut
für Sparherdfeuerung K 266 bis K 3-20

per 100 Kilo.
Wöllaner Salon-Brikett Klara, einzig
bestes Brennmaterial für Ofenheizung, K 140
bis K 160 für 100 Stück, frei ins Haus gestellt.

Holzhandlung

SUC.Taiizlier.Laiitaci]
Teleph.on 2STr. 152.

IDIe

HUM
der Johannesthaler Kohlen-
gewerkschaft , Erjavecstraße
Nr. 2, werden in Aftermiete
gegeben. Anfragen und Besich-
tigung ebendort. (4384) 3 3

OMtzer Quargel
(5022) <JBl«^i*l£»*tf« ) 52-43

E. HAASZ, Olmütz
offeriert feinste Olmütvcer Quargel ab Olmütz
unfrankiert (Nachnahme): Nr. II 80 h, Nr. Ill

K 1-30, Nr. IV K 160, Nr. V K 2--.
Ein Postkistel jeder Poststation Öaterreich-

UnKarnn K 560

» Millionen »

M5lM
> Heiserkeit, Katarrh, »erschleimung,
I Krampf- und Keuchhusten

Aiser'Pl!lst4lllal,ltllen
> n n t den „ ^ G i n n e n " .

I i i i l ^ i j not. begl. Zeugnisse von Ärzten
> s ' v ' ^ f und Privaten verbürgen den
» i ^ m m sicheren Erfolg. — Äußerst
> belümmliche u. wohlschmeckende Vonbuni«
R Palrt ĉ> n, 4UHeIIsr, Dose «0 Heller z» l,ade» dri ^
W Udciid v. Tr»lol,,u, ÄP Hich, 2uö»il, «P, Doltur
W G, Picculi, >.>,;,, .Lnudlclmstsapullisll'., Mr. PH,
» ^«d, NM»^, «Ap, zur Mnii! >, Mr, .Pl,, I°!«-s
W s'.i/mäs, Äp, Aiüuli »llili-, Dru>z, B, <^uaüüara,
» Vr^fr«»- <Adiia., bnnivl Pirr, «p, in Idria,
» !̂ «"»mann, Up, i „ Nudolsöim'il. «.Andiija»,,',
> "''«'.,'' W"^Mwrrt, «i»r„ H»s, Mariat,ilsapot!,el.'
> 5',' A " ? ^ >^''°" ^°"'° """tü, i» Mött!i,,ss,
» >̂ p. '?'«'»«'. I°i.''iuduü, Pro«, i» Littai. Karl
» davml, '"p.z' '^"^"l fai l i^. i . . i„ »rauch»ra,

> in Stei», (t. «urdtich, Ap, i» Vüchufiact Vl« PH
U Äuhojlau «avicla, Ap, »l îeumni ln. M^ P>, C
> tto^lj, AP. in Nßlinl,, I . Kailduirr!» Maiülsburn
> I Nrco Kaufmann >»'veiio/c". (i«?«) î > l,

(4451) 3 - 1 Št. 8747/V. u.

Poziv
nabornikov k zglasitvi.

Mestni magist rat glede rednega nabora leta 1913 razglaSa:
1.) Vsem v Ljubljani stanujočim Iota 1890, 1891 in 1892 rojenim mladeničem, ne

glede na njih rojstni ali pristojni kraj, se je

tekom meseca novembra 1912
v mestnem vojaskem uradu, v Mestnem domu, I. nadstropje

k zabeležbi osebno zglasiti.
2.) Nabornikom, ki niso pristojni v Ljubljano, je prinesti s seboj izkazila o rojstvu

in pristojnoflti (rojstni in domovinski list).
3.) Začasuo odsotne ali bolne nabornike smejo zglasiti starši, varulii ali pooblasßenci.
4.) Nabornikom, ki hočejo uveljaviti euo ali drugo v §§ 29 (duhovni in kandidatje

duhovskega stanu), 30 (posestniki podedovanih kmetij), 31 (vzdrževalci rodbin) in 82
(učitelji in učiteljski kandidatje v nadoinestui rezervi), dalje v § 20 (osiguranje le dve-
letne aktiyne sluzbe) v. z. navedenih olajšav, jo opremljene prošnje od meaeca januarja
1013 dalje do glavnega nabora vlagati pri političui oblasti, ali pa na dan glavnega nabora
pri naborni komisiji (§ 45).

5.) Za slučaj, da je pravica do olajšave po §§ 30 in 31 v. z. obstajala že pred
naBtopom aktivne sluzbe, pa se do nastopa aktivue službe ni uveljavila, ne da bi se
zamuda zadostno opravičila, stopi pravica do uvrstitve v nadomestno reservo šele ob
splošni izmeni raoštva v veljavo.

6.) Opremljene prošnje za nabor izven pristojnega nabornega okraja je vsekako
vlagati o priliki zglasitve in obenem se labko dokaže in uveljavi pravica do one ali druge
v §§ 29, 30, 31 in 82, dalje v § 20 v. z. navedene olajsave.

7.) Doloeila pod 4, f> in 6 veljajo tudi za olajšila po § 82 v. z. za določeno pre-
hodno dobo.

8.) Opremljeue prožnje za priznanje olajšave po § 32 v. z. (prizuanje olajšila
vzdrževalcem rodbin in kmetovalcem, ako nimajo polne postavne pravice po § 30 in 31
v. z.) je od moseca januarja 1913 dalje pa do nastopa aktivne sluzbe vlagati pri pristojni
politični oblasti. Za slučaj, da je pravica do olajsavo obstajala že pred mistopom aktivue
službe, pa se do naatopa aktivne sluzbe ni uveljavila, ne da bi se zamuda zadostno
opravičila, Btopi pravica do uvrBtitve v nadomestno reßervo šele ob aplošni izmeni moštva
v veljavo.

9.) Kdor prezre dolžuost zglasitve ali sploh iz vojnega zakona izvirajoče dolžnosti,
se ne more opravičevati s tem, da ni vedel za ta poziv ali dolžnosti, ki izvirajo iz voj-
nega zakona.

10.) Nabornik, ki opusti zglasitev, ne da bi ga ovirala kaka nepremagljiva ovira,
se kaznuje zaradi prestopka z denarno globo do 200 K, odnosno s temu primernim zaporom.

Ifcvifestxil m.a,gästra,t Ij-u/blöaiislsi
dne 15. oktobra 1912.

Župan :

I>i?. Ivan Tavcap 1. r.

Z. 8747/Y. u.

Aufforderung
an die Stellungspfliohtigen zur Anmeldung.

Vom Stadtmagistrate wird hinsichtlich der regelmäliigeu Stellung im Jahre 1913
kundgemacht:

1.) Alle in Laibach sich aufhaltenden im Jahre 1890, 1891 und 1892 geborenen
Jünglinge ohne Rücksicht auf ihren Geburts- oder Heimatsort, haben sich

im Laufe des Monates November 1912
Im städtisohen Militäramte, ,,Mestni dorn", I. Stook

mündlich zur Verzeichnung zu melden.
2.) Die iu Laibach nicht heimatsberechtigten Stellungspllichtigen haben zur Ver-

zeichnung die ilir Alter uud ihre lleimatszuständigkeit nachweisenden Dokumente (Täuf-
und Heimatschein) mitzubringen.

3.) Zeitlich abwesende oder kranke Stellungspflichtige können durch ihre Eltern,
Vormünder oder Bevollmächtigte angemeldet worden.

4.) Die dokumentierten Gesuche der StellungspÜichtigen zur Geltendmachung
etwaiger Ansprüche auf eine der in den §§ 29 (Geistliche und Kandidaten des geistlichen
Standes), 30 (Besitzer ererbter Landwirtschaften), 31 (Familienerhalter) und 82 (Lehr-
kräfte und Lehramtskandidaten in der Ersatzreservoi, dann im tj 20 (Zusicherung zu
nur zweijährigem Präseuzdieust) W. G. bezeichneten Begünstigungen sind vom Monate
Jänner 1913 angefangen, bis zum Beginne der Hauptstellung bei den politischen Bezirks-
behörden oder aber am Tage der Hauptstellung bei der Stellungskommission einzu-
bringen (tj 45).

5.) Im Falle ein Begünatiguugstitel nach den §§ 30 und 31 W. G. schon vor dem
Priiseuzdienstautritt bestanden hat, aber bis zum PräsenzdienHtautritt ohne genügende
Rechtfertigung nicht geltend gemacht worden ist, erwächst der Anspruch auf die Über-
setzung in die Ersatzreserve erst gelegentlich des nächsten allgemeinen Mannschafts-
Treclisels.

6.) Die dokumentierten Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb des
heimatlichen Stellungsbezirkes müssen gelegentlich der Anmeldung eingebracht werden,
ni einem solchen Falle können auch gleichzeitig etwaige Ansprüche auf eine der in den
§§ 21), 30, 31 und 82, ferner § 20 W. G. bezeichneten Begünstigungen geltend gemacht
und nachgewiesen werden (§ 30).

7.) Die Bestimmungen unter 4, 5 und, 6 gelten auch für die Begünstigung nach
§ 82 W. G. während der dort festgesetzten Übergangszeit.

8.) Die dokumentierten Gesuche um Zuerkennuug der Begünstigung nach § 32 W. G.
(Begünstigung an Familienerhalter und Landwirte bei Abgang des vollen gesetzlichen
Anspruches nach §§ 30 und 31 \V. G.) sind vom Monate Jänner 1913 bis zum Präsenz-
dienstantritt bei der zuständigen politischen Bezirksbehörde einzubringen. Im Falle der
Hegüustigung8titel schon vor dem Präseuzdienstantritt bestanden hat, aber bis zum
Präsenzdienstautritt ohne genügende Rechtfertigung nicht geltend gemacht worden ist,
erwächst der Anspruch auf die Übersetzung in die Ersatzreserve erst gelegentlich des
nächsten allgemeinen Mannschaftswechsels.

9.) Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht sowie überhaupt der aus dem Wehr-
gesetze entspringenden Pflichten, kann durch die Unkenntnis dieser Aufforderung oder
der aus dem Wehrgesetze hervorgehenden Obliegenheiten nicht entschuldigt werden.

10.) Wer die vorgeschriebene Meldung zur Verzeichnung, ohne hievon durch ein
für ihn unüberwindliches Hindernis abgehalten worden zu sein, unterläßt, wird wegen
Übertretung mit Goldstrafe bis zu 200 K, beziehungsweise mit dem entsprechenden
Arreste bestraft.

Stadtmagistrat Ili£il"ba,c:h.
\ am 15. Oktober 1H12.

I>er Bürgermeister:

I>*>. Ivan Tavčap m. p.

Ver neue Icchr^am, bringt
llrei gl055e ftomane uon

6eorg ^nge!

Margarete siewert
Krllliel. Novellen, ttetiicdle der
besten Amuvon der <^e>^'nwavl.
Hlufte, farliiqr li»d schî avzc
«epso<lukllonen velleu<en<les »
^unztwellie. n,ue^ drr N»l'nl »

Kultur <ler 6egenwm
eine knxvklopaüie

iles mollelnen sevens
in periodische» Äciichlr» crslcl i?Iulu-
ren über Nechl und (>>esellschafl. Er»
zichlMli und Schule. ^vaue»fvasse,Oe-
sundheitspsielie. iiitevnlur. bildende
pl inst , ^,'lrchilellur, ^laUirwissen-
schaften, ztunstc,ewcrde. Technik,
Musi l . Theater. Mode, Sport

Eine moaelne. geftältvolle
illusttiette Ülocften5cdrist

M <la5 aeutzcfte Nürgeldaus

Ildsnnements
nimmt die unlerzcichnele Nuchhuud-
lung acrn entgenen, ebenso sendet sie
auf Verlangen elne Probenummer
loftenlos oder das erfte Heft zur «n»
ficht W5 Haus.

! Hg. l>. KleiWW l« N ^«Mg !
^ iiaibach, .^onl,leWlali Nr. 2. >

Nach Amepika
und Kanada

beqaeme, billige und alohere Über-
fahrt per 15024) 4B

Cunard Linie*
Abfahrt von den nachstehenden Häfen:

„Ivernia", ab Triest am 29. Oktober.
„Carpathian, ab Triest am 12. No-

vember.
„Laoonia", ab Triest am 28. NO'

vember.

Ab Liverpool:
Die schnellsten und präohtigste«

Dampfer der "Welt:
„Lusitania", am 26. Oktober und

14. Dezember.
„Maoretanla", am 16. November und

7. Dezember.

Fahrpreis: Triest-New York III. Klasse
K 220*— pro erwachsene Person inklusive
Kopfsteuer und K 120- - pro Kind unter
12 Jahren inklusive Kopfsteuer.

Auskünfte und Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.
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Fr. Hops
gerichtlich beeideter Sachverständiger in Laibach

Schellenburggasse Nr. 6.
Erstes, gröflteß und ältestes soit 1892 bestehendes

Klavier-, Musik-Instramenten-
Geschäft und -Leihanstalt

Klaviere, Pianinos, Harmoniums (amerik.)
von den bestrenommierten Firmen Bößler, Stelz-
hammer, Sohandl, Horingl und alleinige

Vertretuug der Iloftirma Förster .
."̂ üll™ ""EE=-. Großes Lager von —

Violinen, allen anderen Streich- nnd
Blas-Instrnmenten, Saiten nnd

Bestandteilen.
Billige Preise and Teilzahlung:.

Klavier-Reparaturen und -Stimmen wird
billig bereohnet. (346) 49-40

HIV M V>|1
POPOFFJ
atatitiTfAavilapI

m̂ » Zwei neue Bände! **W

W. Alexi:

NKWiiröpti-Alii
Band VI.

Nr. 16. Lehär: Eva. Nr. 17 Eysler: Oer Natursänger.
Nr. is. Osk. Straus: Die kleine Freundin.

Band VII.

Nr. 19. Eysler: Oer Frauenfresser. Nr. -2o. Wein-
berger: Die romantische Frau. Nr. 21. Nedbal:

Die keusche Barbara.

Ausgabe A. Für Klavier zu zwei Händen . . . . ä Band netto K 2 40.
„ B. „ Klavier zu vier Häuden . . . . ä „ „ „ 2'40.
„ C. „ Violine und Klavier ä „ „ „ 2-40.
„ D. „ Violine solo k „ „ „ 120.
„ E. „ zwoi Violinen und Klavier . . . ä „ „ „ 360.
„ - F. „ zwei Violinen ä „ „ „ 2>40.

Vorrätig in der (4382) 6 - 5

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v, Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Alleinvertrieb
an allen Orten für einen Massenartikel, gesetzlich geschützte Neuheit —
großes Weihnachtsgeschäft — sofort zu vergeben. tJrmnlreel le Sache.
Hohen Gewinn bringend. — Offerten von nur tüchtigen Personen unter
„I>. R. 467" an Rudolf Stosse, öresden, erbeten. (4464) 2—1

REGELMÄSSIGE PASSAGIERLINIEN NACH

NORDu.SÜDAMERIKA
üb«r GHechenJamL, Jtaföec* u.Spar>»«n.

VERGNÜGUNGSFAHRTEN
IM MITTELMEER MIT OEN LUXURIÖSEN
DOP^CLSCHR(IUBEN-DAMPFERN DEß
TRAt*5P7LAMTfSCH€N LINIE W • • •

; AÜSRÜHFTE sowie Verkauf von Schiffskarten bei:
' S . K : M E T E T Z , Uibach,"Bah• nhofgasse 26.

Möbel- u. Tapezißperwaren-Niederlage

Fr. Kapus
Koliseum • L a i Ö a C h • Kollseum

Marije Terezije cesta 11.

Großes, reich sortiertes Lager von
Schlaf- und Speisezimmern, Herren-
zimmern, wie Vorzimmern u. Küchen-
möbeln. Kinder-Sitz- und Liege-Wä-
gen. Polstermöbeln sowie Fenster-
plachen und Jalousien, alles vom
einfachsten bis zum feinsten Genre'

Übernahme von Hotel- und Restaurations-Einrichtungen.
nr- Die Bedienung streng reell, solid und billig:. ~*l &̂ —52

Heizmaterial aller Art.
Weiches und hartes Holz, 9£l»T

Trifailer Stückkohle.
Besonders mache ich auf die Trifailer

Würfelkohle aufmerksam.
Böhmische Briketts. m)4 2

Von 50 hg bis auf ganze Raggonladungen, ins Hans gestellt.

lohanna I n , Cesta na Rudoliouo üiznico 10. ]PS.

HEINRICH L s Ä W I Z MANNHEIM

Größte und bedeutendste Lokomobilfabrik Deutschlands empfiehlt

VENTIL-LOKOMOBILEN
mit Leistungen bis 1OOO PS.

Für Heißdampf bestgeeignete Betriebsmaschine.
Oesterreichisches Verkaufsbureau: Emil Honigmann, Wier IX.

(3291) 2 6 - 7
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Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck ?3lv() mm.

y. 2 U . N. , ?il? 1! 5 9 S. schwach Negen ,
" ' 9 U. Ab. ! 28-6 5 4 SO. schwach teilw. heiter
26 > 7 Ü. F l 32 1> 2 ' ^ S. schwach , Nebel 1?-6

Das Tllssesmittel der gestrigen Temperatur betraf
4 9", Normale 8 7«.

Gestein abends Gewitter.

Wien, 2b. Oktober. Wettervoraussage für den 26. Ol»
tober für Steiermarl, Kärnten und W r a i n : Nebliss, kein Niede»
jchlag, etwas kälter,- östlich mäßige Winde.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funtenwarte.

(Gegl'ünde! uuu der krainische» Tparlasje >89?,)

(Ort: Gebäude der l. l. Staats-Oberrealschule.)

Lage: Nördl. Breite 46'03' ; östl. Länge «on Greenwich 14° 31.
Bebenbei ichte : Am 22. Oktober um 0 Uhr 45 Mi -

nuten Bebenaufzeichnung in Benevento, Roma, Moncalieri.
B o d r n u n r u t) e: Starl.
Nntennenstüruncien: ?lm 25. Oktober um 18 Uhr**

I I I 4 " * . Am 26. Ollober um 8 Uhr 112.
F u n ten stärke: Am 25. Oktober um 18 llhr «-<-.

" Die Mtllngade» beziehen sich »uf mitteleuropiilche Zeit und werde,,
»on Mitternacht bi« Mitternacht von 0 Uht bi« 24 Uhr gezählt.

" * Häüftuleü o>> <-tür>i»i,0!!' l »ichi !?I!e<» iebe Ib . lii« 30. M iü« ! ,
l» «sstt^,» jede i , l,i<! ici Mi in i l c : XI »blmsiss» jede Minute 2 l><« 3 Tlüniügenü
IV «sr!»> häufta» iede l>. di« lU, 3et»»dl' (inttaduligcn: V »soltdaiierub» fas!
!<c>e Eclunde- V ! «uum'ievbiuHe»» z»la!»»le»l»i»ns»de belausche mit Flinte»
bildunn zwüche» Nnleiüie »nd Erde over Oaujeü im Hörirleplion.

Htärle der Ltörmlgen: > «lehr schwach», 2 »lchwach», l< «mäftig star?»,
4 «stall», k ««ehr Narl»

s- Lautstärke dec F>i»le»!vrllchc: » «laum uerilehmbar», t> «sehr ichwach»,
«: «schwach», c! «deutlich», <> «lräftin». l »lehr sräftia».

Die Heilmittel gegen Hämorrhoiden bezwrcken die
Hartleibigkeit, die Grundursache dieses lästigen Übels,
Zu beheben. Versuchsergcbnisse aus dem k. k. Wiener
Alldem. Krankenhause beweisen, daß das natürliche
Franz Iosef.Vittcrwcisser schon nach wenigen Stunden
weiche Stuhlentleerung mit jedesmaligem Nachlassen der
Schmerzen bewirkt. <228U) 2—2

W ! l w l<. ll. ll. LeN8s8!8!«h8l<ilsfßN.
Mahftllb 1:75.000. Preis per Blau 1 l( in Tascheiu'ormai

auf Leinwand gespannt 1 X 80 l>.

z». ll. AeiMW z N VmltM Nlllhhlll.izlllllü

Zanksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns während der Krankheit und

anläßlich des Absterbens unseres innigstgeliebtcn Gatten, bezw. Bruders, Schwagers und
Onkels, Herrn t. u. k. Generalkonsuls

Awt« Pogacar
zugekommen sind, für die schönen Kranzspenden sowie für die so zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnisse sprechen wir allen, die an unserem Schmerze teilgenommen und dem
Dahingeschiedenen die letzte Ehre erwiesen haben, unsern innigsten Dank ans.

Insbesondere danken wir der hochwnrdigen Geistlichkeit, namentlich drin Herrn
Provinzial ?. Placidns, der den Verstorbenen liebevoll getröstet, dem Herrn Negicrnngs-
rat Dr. E. Slajmer und den ehrw. barmherzigen Schwestern, die ihn mit Aufopferung
gepflegt haben, sowie den Vertretern der Landesregierung, der Finanzdirektion und anderer
Behörden, die ihn zur letzten Ruhestätte geleitet haben.

L a i b ach, am 20. Oktober 1912.

llie trilllllsllllen fWilien f M k r - iMeli..

Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

Kais, Verkaut and Belehnung von Wert-
Hpleren; BOrsenordres; Verwaltung

von Depots, Snte-Deposlti etc.

Filiale der K. K. priu. flesterreictisciien
,1836, in Laibach

; M-Halt für Handel i l tote
1 Prešerengasse Nr. 50.

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Escompte von Wechselnu, Dev l t» ; 6 ' ] : '
elnlagen geg. EinlagsbOcher«. H» " ° " i ;
Korrent; Militär-Helratskaattote« tn-

BLurse an der Wiener Börse vom 3Ž5» Oktober 1OJLŽB«
Schlnßkurs

Geld 1 Ware

Allg. Staatsschuld.
Froa.

„ r(Mai-Nov.)p.K.4 84-90 86-10
0 *%> J .. " P- U * 84-90 86t0

$ k. Bt. K. (Jän.-Juli) p. K.4 8490 8610
"*. \ „ p. A.4 84-90 86-10
2 4-2»/0ö.W.Not.F«b^nK .p.K.4-a 88- 88-20
1 *'2°/o .i » .. „ p . A . 4 - 2 88- 88-20
B 4-8°/ 0 „ Hilb.Apr.-Okt.p.K.4-2 88-20 88-40
wU-a«/0 „ „ „ „p.A.4'8 88-20 88-40
Lo8ev.J.1860»u500si.ö.W.4 n40 1600
LoBOV.J.1860zul00fl.ö.W.4 438— 460 —
LOB«V.J.1864zul00fl.ö.W.... 618-— 626 —
Lose T.J.1864 zn Wfl .ü .W. . . aiQ-— 822—
3t.-Domän.-Pf.l20fl.80üF.6 — — —•—

üesteir. Staatsschuld.
O6st.SlaatKB0hatz8Ch.irtfr.K.4 9T26 97-60
Oest.Goldr.stfr.Gold Kasse. . 4 10866 10876

,, ,, ,, ,, p.Arrgt. 4 108 6b 10876
Oest.Rentoi.K.-W.Btsr.p.K. .4 84-96 8616

,, >. » -. ,, ,,U. .4 84-96 8616
Oe«t. Rente i. K.-W. eteuerfr.

(i»18) p. K 84-96 8i 16
O«Bt. R e n t e i. K . - W . »teuerfr.

(1912) p . U «•#•90 8616
Oe8t.In»ü:t.-Rent.Btsr.p.K.8«/j 74 — 74-20
Franz Josefeb. i.Silb.((s.S.)51/4 tO7-- 108--
Galiz. KarlLudwigKb..d.St.)4 86-60 .V6-BO
Nordwb.,ö.u.BÜdnd.Vb.(d.S.)4 86-60 86-60
Rodolsab.i. K.-W. stfr. (d.S.)4 86-xo 8620

? • • Staate 1. Zfthlnng fibern.
Kifienb»kD-PriorltÄUObIlK-

Böhm Nordbahn Em. 1882 4 111 76 112-76
Böhm.Westbahn Em. 1885.. 87-26 88-26
Böhm.Weatb.Em. 1895 i.K. 4 8760 8860
Ferd.-Nordb.E.1886(d.S.)..4 98-16 94-16

d t o . E . l » O 4 ( d . S t . ) K . . . . 4 93-60 94-60
FranzJosofsb.E.1884(d.S.)S4 88-36 89-36
G«ik.KarlLndwlgb.(d.St.)8 4 88-26 8826
L»ib.-SteinLkb.200n.lOOOfl.4 9276 9876

SchluOknrs

Geld [Ware
VTO%.

Um.-Czer.-J.E. 1894)d.S.)K4 8670 86-70
Nor iwb., üest. 200 fl. Silber 6 101-36 ios-36

dlo. L.A E.l«08(d.S.)KS'/, 78-26 7926
Nordwb.,üest.L. B.200Ü. S.5 101-76 iO276

dto. L.B.E. 1903(d.S.)K8'/, 7*2« 7926
dto. E.l88.r>200u.l0OOfl.S.4 87— «#•—

RudolfsbahnE. 1884 (d.S.) S. 4 86-26 8726
Staatseisenb.-O.500F.p. St. 3 369-— 369-20

cito. Er^.-JMetröOOF.p.St. 8 36f60 86b-no
SudnorddoutscheVbdgb.fi. S. 4 86 60 87 SO
üng.-gal.E.E.18b7200Silber4 #«— 86-—

Ung. Staatsscbiüd.
Ung.StaatskasBensch.p.K.4Va S8-*0 98-66
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 104-60 tO4-7v
Ung. Rente i.K.Btfr.v.J.1910 4 84-66 84-70
Ung. Rente i. K stfr. p. K. 4 84-60 84-70
Ung.Prämien-AulehenälOOfl. 413— 426 —
U.TheisB-R.u.SzeR.Prm.-O^ 286-26 297-26
U.Grundontlustg.-Oblg.ö.W. 4 86-36 86 36

Andere üffentl. Anlehen.
BB.-horz. Ei8.-L.-A.K.19O2 4'/t 9340 9440
Wr.Vcrkehrsanl.-A. verl. K. 4 «fi-26 8626

dto. Km. 1900 verl. K . . . . 4 «fti'fi 862&
(ializisches v. J. 1893 verl. K. 4 84-80 86-80
Krain.L.-A.v.J. 1888Ö.W. .4 93-60 94-60
MähriKcheBT. J.1890V.Ö.W. 4 9V— 92 —
A.d.St.Budap.v.J. 1908 v.K. 4 84-20 8620
Wien lEIek.) T. J. J900 v. K. * 86-— 87—
Wien (Invest.1». J. l'J02v. K. 4 8T60 8860
Wien v.J . 1908 v.K 4 «690 «690
RnSB.St. A.19(X5s.lOOKp.U. 6 /01-78 10226
Bul.St.-Goldanl.l907100K4V2 87-60 8760

Pfandbriefe und
Konimunalobligationen.
Bodenkr . -A. list. , 50 J . ö. W •) 90-— 91-—
B o d c n k r . - A . f . D a l m a t . v . K 4 9 7 - 97-76
B ö h m . H y p o t h e k e n b a n k K . . 5 101 — — •—

dto. Hypothbk . , J . 6 7 J . V . K . 4 9 / « 9256

Suhlnßkura

Geld [Ware
ITo».

Böhm.Lb.K.-Schald8ch.,50j,4 90- 91-—
dto. dto. 78 J. K.4 89— 90-—
dto. E.-Schuldsch. 78 J. 4 89-- 90-—

Galiz.Akt.-Hyp.-Bk 5 —••- — • _
dto. inh.öüj. verl.K. 4»/, 93-60 94-60

Galiz.Landesb.ölViJ.v.K. 4V2 96-— 96-—
dto. K.-übl.IlI.Em.42J. 4»/j M'— 9<t'—

Isfr. bodcnkr.-A. 36 J. ö. W. 5 »S'/a 99-70
lBtr.K.-Kr.-A.i.62V2J-v.K. 4>/i S6-— 96-76
Mähr. Hypoth.-B.ö.W.u.K. 4 8S-— w—
Nied.-üst.Land.-Hyp.-A.66J.4 88-60 89-60
Oest. Hy(k«Bunk i. 50 J. verl. 4 88-— «9-—
Oest.-ungmank60J.v. ö.W. 4 93-06 94-06

<ito. f>0 J x C t K 4 95-70 94-70
Ccntr.Hyp.-B. ung. Spark. 4>/i 94— $•,•—
Comnbk., Peet. Ung. 41 J. 4»^ 94-— S6-—

dto. C o m . 0 . i. 30i / 2 J. K 4'/ä fl»-— 96-—
Henn.B.-K.-A.i.50J.v.K4'/, 94-78 96-76
S;»rk.lnncr8t.Bud.i.60j.K4Vo 96-— 96-—

dto. inh.50J.v.K 4l/< 91— 92-—
Spark. V. P.Vat.CO.K . . 4'/2 9*-7« 9476
Ung.Hyp.-B.inPestK . . .4V2 93-60 94-60

dto. Kom.-Sch.i.50J.T.K4»/i 9 7 - 9« —

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
Kasch.-Oderb.E.1889(d.S.)S.4 86-60 86-60

dto . E m . 1908 K ( d . S . ) . . . 4 84-36 8636
Lemb.-Czer.-J.E.1884 800S.3B W»0 8060

dto. 800 S 4 86-30 86-30
Staatseisenb.-Gesell. E. 1896

id. St.) M. 100 M 3 86- gg.-
Südb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2"6 242-60 i4a-60
UnterkrainerB.(d.S.)ö.W. . 4 —'— — • —

Diverse Lose.
Bodenkr.üst.E.188Oäl00fl.3X 273-— 286 —

detto E. 1889 ä 100 fl 3X S46-— 26« —
Hypoth.-B.ung. Präm. -Schv.

:i 100 H 4 236-60 248-60
Serb.Prämien-Anl.älOOFr. 2 9 6 - JO«-—
llud.-Ba8Uica(Domb.)5H.ö.W 27 26 81-26

Schlnfikure

Geld 1 Ware

Cred.-Anst.r.H.u.G.lOOfl.ü.W. 482-- 494-—
Laibach. Präm.-Anl.20fl.ö.W 67— 73 —
RotenKreur.ÖBt.G.v.lOfl.ö.W 62-— 68 —

detto ung.G.v. . . öfl.ö.W. 52-76 38-76
Türk. E.-A.,Pr. O.4O0Fr.p.K. 238-40 241-40
Wioncr Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 lOOfl.ö.W. 48T— 499-—
Gewinatach. der .3°/0 Pr.-Sch.

ilor Bod.-Cred.-Anst. E. 1880 4926 66-26
Gowinstsch. der 3% Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-Anst.E. 1889 70-— 80-
Gewinstsüh. der 4°L Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank S4-— 40'—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 sl. C. M. H32 — 1136-—
Feid.-Nordbahn 10<)0 fl. C. M. 4?20-— 4760-—
Lloyd, öbterr 400K 60S— 6U--
Staata-Eisb.-G. p. U. 20(>fl.S. 668 90 669-90
Südbahn-G.p.U. . . .600Frs. 104-80 106-80

Bank-Aktien.
Anglo -ös terr .Bank 1 2 0 H . 1 8 K anri6 817 76
Bankver./Wr.p.U. 200D.80 ,, 8OO6O 601-60
Bod.-C.-A.allg.öBt. 300K54 „ luo- 116O-
Crcdit-Anat. p. U. 520K32 „ 600-76 601-76
Credit-B.nng.allg. 2000.42 ,, 780- 78V—
Eskompteb. ateier. 200H.32 ,, 680-— 686-—
E8kompte-G.,n. ö. 400K88 ,, 720-- 723-—
Länderb.,ö8t.p.ü. 200fl. 28 „ J7776 478-76
LaibacherKreditb. 4 0 0 K 2 8 , , 427— 4 2 9 -
Oest.-ungar.B. 14O0K908O ,, 2026-— 2036--
Unionbankp.U. . . 200B.88 ,, 670— 67/ —
Verkehrsbank,allg.l4Ofl.2O „ 860-— 363-—
ZiTTiosten. banka 100fl.l4„ 26470 26670

Industrie-Aktien.
Berg-u.HUttw.-G., öat. 400K //66-— //76-—
Hirtenberg P., Z.u.M.F. 400 K /257— 1240 —
KönigBh.Zement-Fabrik 400K « 7 2 - 37« —
Lengenfelder P.-C.A.-G. 260 K /70— /«0-—

Schlußkars

Geld | Ware,

Montanges.,österr.-alp. lOOfl. 9-*5fiO| $46-60
Perlmooaer h. K. u. P. 100fl. 46«-— 469—•
PragerEiseuind.-Gesell. 500K ti96-—\t8H
Rimamor.-Salgö-Tarj. lOOfl. 722— Iti -~
Salgö-Tari.Stk.-B lOOfl. 7 / 2 - 71! >°
Skodawerke A.-G.Pils. 200 K 72660 72tf-«e

Waffen-F.-G.,öaterr. . lOOsl. /060 — 1060--
WeißenfelsStahlw.A.-G.SOOK 800-- 820--
Westb. Bergbau-A.-G. lOOfl. 598— G02~-

Devisen.
Knrze Sichten und Schecks.

Dentscho Bankplätze / /7«« >"'n
Italicnische Bankplätze 96.02» W*"
London 24"'™ S**1'
Paris 96-«s 96---

Yaluten.
Münzdukaten n-4fi H'*9.
20-Francs-Stücke 19-21 t*'**.
20-Mark-Stücke 23-«9 i*'6° .
Deutsche Reichabanknoten .. 11786 1'S'°O
Italienische Banknoten 9st-— S»"*"
Rubel-Noten 264-— ?«»""

Lokalpapiere
ntok PrtTatnotler. d. Filiale d.
K.K. priT.Oest.Credlt-ABiUlt.
Brauerei Union Akt. 200 Ko 2 3 8 — 24<>"
Hotel Union ,, 500 ,, 0 — — —'"
Krain.Banges. „ 200,, 12K 200— 2 / 0 "

,, Industrie ,, 200 ,, 420- 430—
ünterkrain.St.-Akt. lOOfl. 0 7 0 - 9°""

Bankrinsfofi 6%

Die Notierung sämtlicher Aktien und d*'
„Diversen Lose" versteht sich per Stfl<*-

Telegramme:
Verkehrsbank Laibacli. Kk priv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verhehpsbanb Filiale Laibach, vormals 1 G . Mayer
Laibach, Mapienplatz.

Zentrale ixx TT̂ -Ien.. — Ca-egnindLet 1SS4L — 2 3 Filialen. — -A.lctien.lca.pita,l -aja.d. Reseiven 52,000.000 Klonen.
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. September 1912 K 75,396.335-—.

Besorgung sämtlicher bankgeschäftlicheu Transaktionen, wie:
Übernahme von Geldeinlagen gegen rentensteuerfreio Sparbücher, Kontobücher und

im Konto-Korreut mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.
Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen.

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.
Verwahrung und Verwaltung (Depots) aowie Belehnung von Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung TOU Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen.

(1846) Einlösung von KupouB und verlosten Wertpapieren. 52—-b

An- und Verkauf von fremden Geldsorteu und Devisen.
Vermietbare Pauzerfächer (Safes) zur feuer- und oinbruchsicheren Aufbewahrung Joü

Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien-
Ausgabe von Scheck8 und Kreditbriefen auf alle größere Plätze deB In- und Auslande»-
Korrespondenten auf alleu größereu Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden können.
Mündliohe oder »ohrlftllohe Auakimfte und Bataohläge über all« Ins Bankfaoh eln«ohläglg©n Transaktionen jederzeit kostenfreL
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Hvfia, 25. Oktober. König Ferdinand besuchte <̂ °
sler» ,,l Veqleitnnq seiner Söhne die in den Kämpfen
vor Aoriauooel lN'faulU'il genommenen nnd nach Stara
Iagora gebrachte» Türlen. Der ,<!öniq trat zunächst ani
Zwei Offiziere zu, reichte ihnen die Hand nnd befragte
sie über die näheren Umstände ihrer Gefangennahme so-
wie über ihre Verhältnisse. Sodann ging der König zu
den Soldaten, unter welchen sich etwa 100 ottomanische
Bulgaren befanden, nnd richtete an sie einige Worte.
Tic gefangem'n Offiziere und Soldaten galien ihrer
Dankbarkeit für die ihnen uon der Gefangennahme <m
zuteil gewordene Behandlung Ausdruck. Nachdem sich der
^ö'mg entfernt hatte, wnrdcn die türlischen Offiziere ins
Mililärlasinu geführt, wo ihnen ein Frühstück verabreicht
wurde, während die türkischen Soldaten in die Kaserne
gebracht wurden. Zw,'i gefangene Offiziere baten um
Mäntel, da sie leine besaßen/ Ihrem Wnnsche wnrde
Rechnung getragen.

2ofia, 25. Oktober. Heule vorminago fand in der
Kathedrale nnter überaus grußer Teilnahme ein ^est°
guttcsdiensl statt, drin unter anderen die Hofwürden-
träger, die Mitglieder der Regierung, mehrere gewesene
Minister, zahlreiche Deputierte nnd die diplomatischen
'Vertreter Serbiens und Griechenlandv beiwohnten. Die
Minister wurden beim Verlassen der.Kirche von der vor
der Kathedrale angesammelten zahlreichen Menschen^
wenge lebhaft akklamiert. I n der Stadt herrscht uuge»
lvb'hnüch reges Leben.

Vonstantinopol, 25. Oktober. „Tcrdjoumani Haki«
kal" iührt in Nesprechnng der Kämpfe bei Adrianopel
aus, oaß die Vnlgaren, um die türkische Armee in Adria-
nopel einzuschließen, von zwei Sriten vorgehen. Das
erste Korps habe bei Vujnk-Daerbend im Nordwesten
dun KirMlisse di? Grenze überschrillen und habe mit
öer lürkischen Armee znm erstenmal in der Zone von
Dcmirlöi im Nordwesten uon ^irkkilisse Fühlung g^nom^
Wen. Das zweite Korps sei durch die Zone im Westen
dom Tllndxaflnsse vorgerückt, um die Stellung im We-
fton oon Adrianopel zn bedrohen. Die Zahl der serbisch»
bulgarischen Slreitkräfte schätzt das Blatt ans 54.000
Manu und meiut, daß sie die türkische Vardararmee
Magen uud gegen Salunichi vordringen werden, um den
Montenegrinern nnd den von Elassona heranrückenden
^rieä>en die .Hand zu reichen, Die Vardararmce könnte
Aber, wenn sie die serbische Armee schlägt, Sofia nnd
N>' bedrohrn.

Äoustantinopel, 25. Oltobcr. (Amtlich.) Die türki-
sche Ärniee, welche den bulgarischen Truppen am Tun.
d^aflusse gegenübersteht, zog sich zurück, nachdem sie, nm
den Vormarsch der Vnlgaren anfzuhalleu und zur Her»
anziehlmg von Perstärkungen Zeit zn gewinnen, die
feindlichen Vorposten angegriffen hatte.

Äthcu, 24. Oktober. König Georg isl mil Gefolge
abends an Bord der Jacht „Amphitritc" nach Volo ab-
gereist, von wo er sich mit der Bahn nach Larissa und
sodann nach Serfidsche begeben wird, wohin hente das
griechische Hauptquartier verlegt wurde.

Athen, 25. Oktober. Die „Ägence d' Atl^nes" mel.
öel! General Sapnntzakis telegraphiert aus Arta: Gc»
stern wurde den ganzen Tag über im Defilö von Ko.
wuntsades mit unentschiedenem Erfolg gelämpft. I n der
Noshi führten jedoch die Türke,, mit bedeutend über«
lcgrnen Streitkräflen einen überraschenden Vorstoß aus,
und es gelang ihnen, zwei griechische Bataillone zurück»
zuschlagen, die das Defilü und die ersten Hügel von
'^iaffa beseht hielten. Das Gefecht dauerte die ganze l
Nacht fort. Bei Gribovo wurden die Türken durch einen
Gegenangriff von den Positionen, die sie mil großen
^erlusten erobert hatten, zurückgeworfen. Auf unserer
Seite sind ein Hanptmann und drei Soldaten gefallen.
^>n Leutnant uud vier Soldaten wurden verwundet.

Das Gefecht dauert heute noch fort. Auf feiten der Tür»
ten sind 70 Mann gefallen. Dic Zahl der Verwundeten
ist unbelann!. Zehn Türlen wnrdcn gefangen genommen.

Prag, 25. Oktober. I m Einvernehmen mit dem
Prager „Slovansly l lub" werden unier Führung des
Vorstandes der böhmischen chirnrgischen Klinik Prof.
Dr. Knkula Erpeditionen böhmi'scher Arzte auf den
Kriegsschauplatz der slavischen Vallanstaatcn dirigiert.
Zli Anfang dieser Woche sind bereits süns Ärzte der
böhmischen chirnrgischen Klinik abgereist. Gestern nachts
begab sich der Professor der Chirurgie Iedlwka mit
drei Ärzlen nach Serbien, I n den nächsten Tagen wird
eine ans sieben Arzteil und 15 Medizinern, 25 Kranken-
wärtern nnd Kranllnwärlerinnen bestehende Expedition
mit einem Feldlazarett von 1W Betten, dem weitere
100 Netten nachfolgen, nnter der Führung Dr. Nyklis
nach Montenegro abgehen. Die böhmische Sokolgemeinde
hat dem Hilfskomitee behufs rascher Entsendung der
Expeditionen 10.000 X gespendet und den Netrag von
40.000 l< vorgestreckt, fermr eine Sammlung unter den
Mitgliedern veranstaltet, welche die vom „SlovauZky
llub" zugunsten des Hilfskomitees böhmischer Arzte
bereits seit einigen Tagen eingeleitete Sammlung ergän-
zen soll. Die Prager Stadtgcm.'inde, hat dem Hilsskomi-
tee böhmischer Ärzte eine Dockerbarackc samt Einrichtung
znr Vrsügnng gestellt nnd eine Summe von 1000 1< gc-
speudtt.

Budapest, 25. Oktober. Eine Abteilung des Unga-
rischen Noten Kreuzes, die aus vier Militärärzten,
Pflegepersoual uud einer Sanitälstruppe von 21 Mann
besteht, isl hente uach Sofia abgereist. Die Ausrüstung
der Mission umfaßt ein ständigl's Spital und eine Feld-

ambnlanz mit allem notwendigen Material.
»

Der „Pol. Korr." wird aus Belgrad von serbischer
Seitc gemeldet: M i t der erfolgleu Einnahme von Ku°
manovo nnd Sjenica hat die serbische Armee, deren
Operatiunsziel Üslüb ist, die erste Etappe ihres Vor»
dringens mit glücklichem Erfolg erreicht. Für die ser»
bischen Truppen, die nahezu eine Woche hindurch for-
eierte Märsche gemacht und sehr heftige Kämpfe geführt
haben, erscheint nnn eine Nastpanse als erforderlich, die
jedoch voraussichtlich von kurzer Dauer sein wird. Nach
dieser Frist soll der konzentrierte Vormarsch gegen
Üsküb angetreten werden, wo die erste große Entschei°
dnngsschlacht zwischen Serben nnd Türken zu erwarten
ist. — Weiters wird der „Pol . Korr." aus Sofia ge°
meldet: Dir Einnahme der in ganz moderner Weise
ausgestatteten Festling Kirltilisse durch einen Sturm-
angriff der Pnlgaren wird in militärischen Kreisen als
eine ungewöhnlich glänzende Waffentat bezeichnet. Die-
ser Erfolg befestigt die Zuversicht der Bulgaren, daß sie
auch bei ihrem weiteren Vordringen die Ziele, die sich
die Kricgsleilnng gesteckt hat, erreichen werden und daß!
infolgedessen der ganze Wasfengang mit der Türkei, wie
mau in Sofia seit dem Beginne der Feindseligkeiten an-
genommen hat, bald sein Ende finden werde,

Prinzessin Ruprecht 1'.
Torrcni, 25. Oktober. Die bayrische Prinzessin

Ruprecht ist hier an Herzlähmung gestorben.

Die Erkrankung des russischen Thronfolgers.
Wien, 25. Oktober. Wie die „Pol . Korr." erfährt,

lnt die kaiserlich russisch? Nutschaft die telegraphische
Mitteilung erhalten, daß die Besserung im Befinden des
erkrankten Thronfolgers erfreulicherweise Fortschritte '
mach». !

Petersburg, 25. Oktober. Über das Befinden des
Thronfolgers wnrde folgendes Morgenbulletin ausge-
geben: Der Großfürst schlief nachts gut, die Temperatur
betrug morgens 38,1, Puls 128.

Verantwortlicher Nedalteur: Anton F u n t e l.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
B i e r m a n n Dr . Wilhelm Eduard. Der Abb« Ga-

liani als Nationalökonom, Politiker und Philosoph nach
seinem Briefwechsel, X 1,92; Z e i t l i n Dr. Leon, Lud-
wig Vorne als Student der Kameralwissenschaften, X—,60 ;
B r ä u e r Dr . Kar l , Kritische Studien zur Literatur und
Quellenkunde der Wirtschaftsgeschichte, X 2.88; D o m i -
n i c u s Alexander, Das ^tellenvermittlungsgcseh und
seine Bedeutung für die öffentlichen Arbeitsnachweise, 60 l , ;
Der Magnetismus, eine Anleitung zum Studium der
magnetischen Erscheinungen sowie zum Experimentier
lasten „Magnetismus". X .90; L o s k a y Nikolaus,
Sonnenaufgang am Himmel der Planeten, X. —,42; Die
astronomischen Beziehungen der Cheops-Pyramide, X—,30 ;
H a n s e n Friedrich, Notor, ein deutscher Notationsflug-
motor, X !,20; O p i h C., Reise- uud Eisenbahntartc lion
Deutschland und angrenzenden Ländern mit Ortsrcgister,
X —,72; Reise- und Eiseulinhnkarte von Österreich-Ungarn
mit Ortsrcgistcr, ,96; Neisc- und Eisenbahnlarte von
Österreich-Ungarn und angrenzenden Ländern ol)ne Orts-
register. X —,72; Neise- und Vertehrskarle von Mit te l -
europa mit Ortsregister. X 2,40; Hendschels Eisenbahn-
tarte uon Mitteleuropa, K —,48; P l ü t z Dr . Gustav,
English Vocabulary, methodische Anleitung zum Englisch-
sprechen mit durchgehender Bezeichnung der Aussprache,
geu. X 3.60; H i n t e r t h ü r L., Der Apfel. Praktisches
Handbuch über Anbau, Zucht. Pflege, Arten. Verwertung.
Schädlinge usw. des Apfelobftes mit naturgetreuen farbi-
gen Abbildungen, geb. X 3.60; K o e h n e Dr . W.. Vooen-
tartierung und geologisch-agronomische Karten, X —,96;
P o t t Prof. Dr. Emil . Die Bedeutung des Schafes für
die Land- und Volkswirtschaft. X —.96; K i sch Egon
Erwin, Aus Prager Gassen-Nächten, X 3 , - ; N e u t I i n -
g e r Dr . I n g . Ernst, Die ^wischendampfucrwertung in
Entwicklung, Theorie und Wirtschaftlichkeit, X 4,80;
S c h n e i d e r Dr . I n g . Ludwig. Die Abwärmeverwertung
im Kraftmaschinenbctrieb, X 6,- .

E v e r l e . Johanna. Die gute, sparsame Köchin, 844
erprobte Kochrezepte. X 1,20; M ü h l a u Paul, Tore,
Türen. Fenster und Glasabschlüsse im Stile der Neuzeit.
X 9, -, H e l l e r Dr. Emi l , Kommentar zur Gewerbc-
ordnuug nnd zu ihren Nebengesctzen, 2 Bände, X 44, -;
F r e u d e n b e r g Friedrich Kar l , Nie neuzcitliche Volks-
wirtschaft und die Existenzbedingungen der Familien in
der badischen Pfalz, X 7.20; C a l w e r Nichard, Das
Wirtschaftsjahr 1909. t . T c i l ' Handel nnd Wandel, 13 X
2<» I,; M n t z l o w Peter. Die Theorie der Volkswirtschaft,
Einführung in die Soziologie uud die politische Ökonomie,
X 7,20; Q u a r i t s c h Dr., Kompendium der National-
ökonomie. X 3.60; T h o m a Ludwig, Die Lotalbahn, geb.
K 3.6N; Hochzeit, geb. X 3.N0; Erster Klasse, geb. X 3, ;
Moral , geb. X 3.60; Tante Frieda, geb. X 6. - - ; Andreas
Vöst. geb. X 4.80; Kleinstadtgeschichten, X 3,60; Peter
Schlcmihl Gedichte, brosch. X 3.—, geb. X 4.20; Die Me-
daille, brosch. X 1,80, geb. X 3,—; Der Wittiber, brosch.
K 4,80. geb. X 6,60; Agricola. geb. X 6.^ ; Lausbubcn-
schichte, geb. X 4,80; Pistole oder Säbel? und anderes,
X 1.20; Die Wilderer, br. X 1.20, geb. X 1,80; S c h l e -
m i h l Peter, Neue Grobheiten. Simplicissimns-Gcdichte,
brosch. X 1,20, geb. X t,80; T h o m a Ludwig, Assessor
Karlchcn und andere Geschichten, br. X 1.20, geb. X 1,80;
C a s s e l Prof. Dr.. Die Erziehung des Kindes in den
Spicljahren, X —.96; K n o r r I w a n , Lehrbuch der Fugen-
tomposition, X 3,60; UHIands Handbuch für den prakti-
schen Maschinen-Konstrukteur, 10. Band.- Die mechanisch-
technologische Industrie. X 13,60; W e h b e r g Dr . Hans,
Das Völkerrecht uud das italienische Staatsversichcrungs-
munopol, X 1 , - ; R o s e g g e r Peter, Zither und Hack-
brett. Gedichte in obersteirischer Muudart. geb. X 5,—.

Vorrätig in der Buch.. Kunst, und Musikalienhanb.
lung Jg. v. Klelnmayr K Feb. Namberg in Laibach, Kon.
yrehplah 2.

Wohnungen
gesucht

und zwar: 3 bis 5 Zimmer für Bureauzwecke,
nur im Zentrum der Stadt und mög-
liebst Parterre oder I. Stock

uüd 1 bis 2 Zimmer mit Küche und Zu-
behör für kinderloses Ehepaar.

Gefl. Anträge erbeton unter „Wien 12" an
. die Administration dieser Zeitung.

3—1

Weltberühmte

Kieler
Fifthwaren

atles zusamm. nur K 4 geg. Nachn.
Porto und Verpackung frei. Zoll
»ur 30 Heller. 20 ff, Bücklinge,
30 feinttc Kieler Sprotten, 6 gr.
delikate Pteckherlnfre, 1 fetten
Ranch««!. SO S«rdellen-M«rrlnge.
C. Hagemann, Fisch-Export

Klei. Ostsee. .

JE Ingenieur-Akademie,:
\m~j Wismar, Ostsee. Uenour ••* «nMUMm. $&***<***** H»J *
^ ^ f Kn)taiteetiaU-J — V M l*hr>niinrtf. . w

A l i B o l v c i i t o i i l i u i B i i T G u w o r h e s e l i ' i i r - n I J I P I M H A u f u a h i n o . i

Soeben erschienen:

Österreichischer Luftflotte - Marsch
Op. 2±- (4430) 3_3

—=== P r e i s K l*2O. ̂ —
^P*^^^^^^* 1 ^ Vorrätig in der ^ • • • • ^ • • • ^

Buch- n. Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr &
Fed. Bamberg, Laihach, Kongressplatz Nr. 2.

M ^ ^ R l UnltshHlliiM' ^ ^ ^ ^ >

^ ^ ^ ^ > / blelbtn<zen> ^ ^ ^ ^ M
>^M/ Mtth, ^ ^ W

Verlagsanstalt Venziger 6c Co. A. <3.
^^«inizedcUl. lvaldohut und «Loln a/«h.

) g . l). Rlrinmayr sc Fed. Vambergs
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Scle Win
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Dienst-
botenzimmer , Bad, elektrische Beleuchtung,
ist wegen Übersiedlung ab 1. November

zu vermieten.
Anzufragen bei Herrn Dr. Peternel ,

Bee thovengasse Nr. 9. (4471j M—l

Irrscialillns
zum Novembertermin beziehbar, ist am

Auerspergplatz Nr. 2, II. Stook,

zu vergeben.
Dieselbe besteht aus einem großen, sonn-

seitig gelegenen Vorzimmer mit separaten
Eingängen in fünf große lichte Zimmer,
einem Kabinett, sehr lichter Küche, Speise-
kammer und I)ion8tbotenzimmer nebst Koller-
raum. Näheres hierüber ist bei der Ilaus-
meisterin dortselbst zu erfragen. (4465) 3-1

p ^ G. FLUX
Xj£tlb£tGll 14470)

Heivenpsse Nr. 4 , 1 . Stock links
tebördlicli bewilligtes Wohnnngs-, Dienst-

uni StellenyeriittluisMrG'dii
empfiehlt und plaoiert nur bessere
Dienst- und Stellensuchende aller
Art für Laibach und auswärts. Ge-
wissenhafte, fachkundige, möglichst
rasche Besorgung zugesichert.

Verschiedene, moderne

Stoffknöpfe
werden eingepreßt bei (wo)

A.Singer, HerrengasseNi.4,

Nus 6rund amtlicher Unteslklgen von ^eichz-, lemdes- und
öemeindede^öl-den derIu^gegeben von

vl-. E. U^trecht
Mit 51 5tIdtft!Znen, 19 Umgedungö-- und Ubei-sicht̂ kZl-ten,

einer vel-kehl^köl-le und vielen sttttistischen öeilagen

2 Vsnde in deinen gebunden ?u je 13 Mark

verleg de3 Lidliogrelfthischen Institute in l e i d ig und Wien
Prospekte Kos<enlo5

^u be^ielieli clurcli >

5g. u. «leinma^r K ?eä. Vambergz Suckliancllung «
caibacli, «ongrehplatz Nr. 2. >

leilWer-oesuche
Personal«,Vertreter«,KapitaI.Gesuche,AN'U.Verkäufeusw.
inseriert man in Zeitungen, Zeitschriften vorteilhast, d. h.
mit einer Ersparnis anKosten,Zeitu. Arbei t , durchtne

Annoncen-Expedition Nudolf Mosje
««ilerftütt, » tyien I. Telephon 2644.
W i l l i«mand in d«« Un»»nce » i t l»in«m Namen nicht heiborlreten,
bann nimmt uns« Bureau bi« «inlaufenben Offerten u n t « r

" < h i f f r « entae««n und liefert st, u n « r ö f f n e t und unte, >
N l « h « u n « l ft»»n«ft«« D i < t l » t i » n seine» Uuftra<u»eb«r »«». >

Monatzimmer
möbliert, samt Badbenützung, sind an so-
lide Herren einzeln oder zusammen sofort
zu vergeben. Anzufragen: Alter
Markt Nr. 14. (4475) 3 - 1

Gut erhaltenes

Klavier
uml ein r lGlZOlGfi sind
zu verkaufen . WoV sagt die
Adrain. diesor Zeitung. (44741 3—1

UermQD. sfldamerik. M i
stattl. Erscheinung, wünscht rasohe Heirat
m. pass. Herrn aus Europa. Nur Herren,
w. a. ohue Vorm., bei denen kein Hindern,
vorliegt, wollen sich melden. (4455) 7 — 1

8Sclil*5«iiiij;oi', Berl in IS.

Fleisch! Fleisch!
Vorzügl. llirulfleisch, hinteres, 5 kg K 5'60;
vorz. Kalbfleisch vom Schlägel, 5 kg K (i1 —
•versendet per Post franko gegen Nachnahme
zu vollsten Zufriedenheit : M. Nath, D*-
browa bei Tarnöw österr.). (4473)

Echte Briefmarken. ^
gratis sendet August Marbes, Bremen.

(1913) 50

flPVVSH^PHB Ausk. u. Brosch.^
M J A » < m ^ 3 1 kostenlos ©

1903. wMJtLÜMMSRMÄMiZmt S
durcti IVitentverwertung.s-Gesellschaft 2 .

Miller & Co., Berlin W. 35. ^

Geld - Darlehen
in jeder Höhe, rasch, reell, billig an jed«r'
mann (auch Damen), mit oder ohne BürgeU

bei 4 K monatlicher Abzahlung sowie fl)""
pothekardarlehen effektuiert Siegm. Senil"
linder, Bank- u. Eskompte-Bureau, Preß-

burg, Iriugergasse 36 (Retourmarke)-
(4416) 1 0 - »

Jt .

Voretzte Woche! Ziehung: unwlderruflloh 9. November 1912,
8 Uhr abends; Sohottenring 11 (Polizeidirektion) der

k. k. Wiener Polizei-Beamten-
1 L" k0Stet und ih re r Wi twen und Waisen 1 ̂  k0Stet

1 Krone. 1 Krone.

Lotterie
unter dem Protektorate des Herrn k. k. Polizei-Präsidenten

Iviii'l FCittei' von Brzesowsky.

I. Haupttreffer 30.000 Kronen Wert wie bisher a u c h in B a r e m ablösbar.

Lose erhältlich in allen Wechselstuben, Lottokollekturun und Tabaktrafiken.

(36K6) Gesamt-Trefferwert 80.000 Kronen. 10 B

trstß n « hygienische Molkerei
empfiehlt

Yoghurt - Kephir
sowie (2701) 10— 6

pasteurisierte Vollmilch, Magermilch,
Sauermilch, Schlagobers, Kaffeerahm,
Sauerrahm, Topfen, prima TeebutteV.

Bestellungen werden entgegengenommen:
In der Zentrale:

W^ Slomškova ulica Nr. 3 *̂ t]
i sowie in den Verkaufsstellen und Miloh-Trlnkhallen:

Lingarjeva ulica Nr. I, Poljanska cesta Nr. 13,
Florjanska ulica Nr. 3,

wo stets anoh warme oder gekühlte Mlloh verabreioht wird.

jftjp~ -Ö"ber2iircLiri.t a.-u.cli. 2ru.atell-u.axer©aa. l a s S a n s . "ipS

Neuester Ullsteinband! *

Soeben erschien:
1 Richard Skowronnek

Das Bataillon Sporck
Aus dein Soldaten- uud .lägerleben ist dieser überaus frische,
spannend erzählte Roman geschöpft. Kaum ein anderer Schriftsteller
kennt wie Richard Skowronnek den deutschen Wald und das edle
Weidwerk und keiner vermöchte uns wohl die geheimnisvollen
Leidenschaften dos Jägerherzens menschlich näher zu bringen. Zu
tragischen Höhepunkten erbebt sich der lioman, der von einem
jungen Offizier erzählt, den der unbezähmbare Jagdtrieb zum ge-
meinen Wilddieb macht. Zugleich wird das Ofliziersleben in einer
kleinen (Jamison mit seltenem Humor und Lebenswahrheit geschildert
und durch eine Reihe prächtiger Gestalten belebt. Das Bataillon
Sporck wird jedem Leser, der die Natur und eine starke, ungekün-
'»©©•©•etf?) stelte Krzählergabe liebt, Freude machen. •s>«>®«̂ g)©

Bisla-er erscl i iexLen. :

Boy-Ed Ida, Kin Augenblick des Glücks. - Dreyer Max, Auf
eigener Erde. — Höoker Paul Oskar, Fasching. Holländer
Fel ix , Der Eid des Stephan Huller. — Onipteda Georg von,
Margret und Ossana. - Skowronnek Riohard, Das Bataillon
Sporck. Sttatz Rudolph, Lieb Vaterland. — Strobl Karl
Hans, Die Streiche der schlimmen Paillette. — Zobeltitz Fedor
?>j7>)&&'Sy£ye>'g)/&y&7>) v o n , Die Spur des ErBton. -gj®®®®1?)®®®®©

Jeder Band elegant gebunden K 3 60.
(4467) Vorrätig in der 6—1

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr ( [ e d . Bamberg in laibacli, KongreBplab 2.


